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Das irische Uerschwörerthnm .

Von Politicus .
SEnre es nicht wegen der herrschenden Stellung , welche

die Irländer sich in den Vereinigten Staaten von Amerika

verschaffen konnten , so würde man schwerlich heute noch von

den Uuthatcn der Fenier hören . So aber wird der furchtbare

Haff und die Rachsucht der Irländer in Amerika systematisch
gepflegt , obwohl jeder Unparteiische zugeben muß , daß schon

lange nicht mehr von religiöser und politischer Unterdrückung der

Irländer durch die englische Regierung die Rede sein kann . Daß
es jedoch möglich ist , in den Vereinigten Staaten irische
Vereine , die mehrere Hnndcrttausende von Mitgliedern
zählen , und eine bewaffnete und sich in den Waffen öffentlich
übende Organisation von reichlich hunderttausend Irländern

zu dem ausgesprochenen Zweck , Irland bei der nächsten Gelegen¬

heit aus der englischen Knechtschaft zu befreien , zu unter¬

halten , dazu reicht der traditionelle Haß , der in der Erinnerung
an die fast achthundertjährige Leidensgeschichte Irlands

seine Nahrung findet , als Erklärung nicht ans . Die iro -

amerikanische Kriegsbereitschaft gegen England ist vielmehr

zum groben Theil ein künstliches Produkt , hervorgegangen
und hervorgehend aus der eigcnthümlichcn Befähigung der

Irländer zum gewerbsmäßigen Politikantenthum , welches
eine Menge fauler und gefährlicher Leute erzeugt , die sich

durch Vereinsstellungen und Aufhetzung einen bequemen
Lebensunterhalt verschaffen .

So müssen auch die Dynamitverschwörungen der so -

zenannten Fenier , wie sie sich in den Jahren 1882 bis

1886 durch Versuche , öffentliche Gebäude in England in

Die Luft zu sprengen , kundgaben . Versuche , die jetzt an¬

scheinend wiederholt werden sollen , in erster Linie

als die Machenschaften niederträchtigster iro - amerika¬

nischer Schurken , denen es dabei auf die Sache
Irlands selbst gar nicht ankommt , erachtet werden .
Wie weit diese Teufelei geht , ergab sich aus dem 1891 in

Chicago stattgehabten Croninschen Mordprozeß . Cronin , ein

idealer irischer Fanatiker , wurde von der irischen Vchme

zum Tode verurtheilt und ermordet , nicht weil er , wie die

Mörder behaupteten , ein Verräther gewesen war , sondern
weil er im Begriffe stand , der Welt zu sagen , daß
die Dynamitexpeditionen nach England nur zu dem

Zweck unternommen worden waren , damit die Häupter
des Geheimbundes die großen dafür gesammelten Geld¬

summen in ihre eigenen Taschen stecken könnten . Cronin

drohte sogar , beweisen zu wollen , daß die Häupter des

Geheimbundes die bethörten Dynamitarden , die sie nach

England schickten , vorher heimlich der englischen Geheim¬

polizei verriethen . Doch die politische Macht der irischen
Verbände in Amerika war groß genug , um die Urheber

dieses Mordes , Leute von führender Stellung , zu retten .
Nicht minder groß ist freilich die fanatische Verblendung der

irischen Massen , die heute noch glauben , daß Cronin von
der Vchme mit Recht zum Tode verurtheilt morden sei .

Wenn man von Feniern spricht , so ist das eigentlich nur
ein Sammelname für die irischen Geheimbünde überhaupt .
Es hat seil Jahrhunderten irische Verschivörer - Vereinignngen

gegeben , die zu Aufständen und Gewaltthaten Einzelner
führten . Was die Fenier , deren Name der altirischen Sage
entnommen ist , insbesondere betrifft , so entstanden dieselben
ans den Phönix - Klubs , welche 1848 nach einem infolge
irischer Empörungen von England erlassenen strengen Gesetz

gegen die Irländer , nämlich Aufhebung des HabeaS - Corpus -

PrivilegiumS , von jungen irischen Bauern gebildet wurden . Die

Phönix - Klubs wurden entdeckt und Neste ihrer Mitglieder
flüchteten sich nach Amerika , wo sie den Kern für einen

neuen Gcheimbuud , die Fenier , bildeten . Es entwickelte

sich daraus eine ziemlich starke iro - amerikanische Bewegung ,
die 1858 öffentlich auftrat und gewaltsame Befreiung
Irlands von Amerika ans auf ihre Fahne schrieb . Wenn
die Fenier auch der Masse nach ehrliche Fanatiker waren ,
so gaben sie doch ihre Führung an getvissenlose
und selbstsüchtige Abenteurer ab , die sich ihre Taschen

durch Besteuerung der irischen Arbeiter füllen wollten .
Die Pläne , Irland zu bewaffnen und zum Aufruhr

zu bringen , nahmen dünn schließlich 1865 eine greifbare
Gestalt an . Es wurde aber Alles so offen betrieben , daß
die englische Regierung von allen Bewegungen der Fenier
unterrichtet blieb . Als es dann 1867 in Irland zum Auf¬

ruhr kam , zeigte sich die Schwäche und Ziellosigkeit der Ver¬

schwörer in einem sie selbst beschämenden Maße . Es bedurfte
kaum nennensmerther Anstrengungen , den Aufruhr zu unter¬
drücken . Auch die Unternehmungen der Fenier . gegen
Cauada nahmen keinen ernsteren Charakter an .
Unter Führung eines gewissen O ' Neil , der cS in der

amerikanischen Unions - Armee bis zum Obersten gebracht
hatte , rückten 900 Fenier 186

’
6 von Buffalo nach Canada

ein , itm den Walland - Kanal zu zerstören . Sie wurden
über die Grenze zurückgejagt , und ebenso lächerlich und er¬

folglos blieben alle anderen Versuche , deren letzterer 1871

stattfand . Das Resultat bestand darin , daß die canadische
Regierung einige Jahre lang mit großen Kosten die Grenzen
bewachen lassen mußte , dabei aber zu einer tüchtigen Miliz -

truppe , die sie früher nicht hatte , gelangte .
Man hat nun auch die späteren , offenbar von irisch -

amerikanischen Verschwörungen ausgcgangenen Verbrechen
und Gewaltthaten , so auch die 1882 im Phönix - Park in

Dublin erfolgte scheußliche Ermordung von Lord Cavendish
und Burke , als Thatcu der Fenier betrachtet . Auf den
Namen kommt es ja freilich dabei nicht an , aber eine

Organisation der Fenier in dem früheren Sinne gießt es

schon lange nicht mehr . Die Fenier sind in Amerika inzwischen
schon von mehreren anderen Geheimbüuden abgelöst worden , und
es muß zur Ehre der eigentlichen Fenier gesagt werden , daß

so feige Verbrechen , wie Meuchelmord und Dynamitattentate ,
niemals auf ihrem Programm gestanden haben . Die Dynamit¬

politik ist die des irisch - amerikanischen Geheimbundes , der

durch den oben erwähnten Mordprozeß Cronin unter dem

Namen Clan - na - Gael bekannt geworden ist . Der Verschwörer¬
bund ist eigentlich ein Bund im Bunde , insofern er den¬

jenigen Zweig der großen irischen Allianz in Amerika dar¬

stellt , welcher nach anarchistischen Mustern die „ Propaganda
der That

" betreibt . Es läßt sich aber wohl be -

hanpten , daß die Schurken , welche diesen Geheim¬
bund leiten , nicht die Werkzeuge der Führer der

Allianz sind . Andererseits sitzt der Haß gegen England
immer noch so tief im Herzen jedes Irländers , daß der

Clan - na - Gael bei allen seinen schändlichen Thaten und

trotz der offenkundigen Niedertracht seiner selbstsüchtigen

Führer niemals eine aufrichtige Mißbilligung Seitens der

Allianz gefunden hat . Die „ Times " konnten in dem Parnell -

Prozeff nicht beweisen , daß Parnell den Mord im Phönix¬

park sanktionirt habe . Sie war durch gefälschte Briefe dupirt
worden . Indessen ergab die Untersuchung der Parnell .'

Kommission die Thatsache , daß viele irische Parlaments¬

mitglieder in früherer Zeit in intimen Beziehungen zu
irisch - amerikanischen Geheimbünden gestanden hatten .

Was die kürzlich in Frankreich , Belgien und England
als Dynamitverschwörer verhafteten Irländer betrifft , so

scheinen dieselben , was auffällig ist , aus einem ganz andern

Holze zu fein , als die früher zur Ausführung von Verbrechen
über den Occan gesandten Landsleute . Der Clan - na - Gael

bediente sich sonst zu Werkzeugen stets armer ungebildeter
Fanatiker aus dem irischen Arbeiter - oder Bauernstände .
Mit Tynan und feinen Spießgesellen scheint man es aber mit

Leuten aus einer andern Gesellschaftsschicht Amerikas zu thnn

zu haben . Jedenfalls ist es unwahrscheinlich , daß Tynan der

große „ Nnbesiegliche
" ist , welcher in dem Morde im Phönix -

Park die Hauptrolle spielte . Daß er sich selbst dessen rühmt ,
macht es noch weniger glaubhaft . Er und die anderen

Verhafteten sehen vielmehr genau so aus wie gewerbsmäßige
Offiziere des Clan - ua - Gael , welche Dynamitattentaie als ein

lohnendes Geschäft planen und vorbereiten , sie aber 4 >ei Leibe

nicht selbst ausführen .

Deutsches Reich .
* fiöf - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser Irak

gestern Lormittag , 10 Uhr , in Trakehne » ei » und begab sich mit
den . Grasen Dohna zu Fast nach Tbeerbude auf das Jagdschloß
Nomiutcn , woselbst die Ankunft 12 ' / - Uhr Mittags erfolgte . —
Die Kaiserin wird heute Abend nach Plön reifen , dortselbst
einige Tage verweile » und dann zum Besuch ihrer Schwester sich
nach Grünholz begeben , woselbst sie einige Zeit Aufenthalt
nehmen wird .

* Kerlitt , 22 . September . Der Gouverneur von

Deutsch - Ostafrika , Major v . Wißma nn , weilt seit Freitag
Abend in Berlin und hat , wie ein Berichterstatter meldet ,
bereits mehrfach Unterredungen mit dem Direktor der

Kolonial - Abtheilung , Dr . Kayser , gehabt , von deren Ergebuiß

(Nachdruck verboten .)

Europas Schnnegermutter .

Die große Versammlung fürstlicher Personen , die augen¬
blicklich im Schlosse Bernstorff stattfindet , hat wieder die

allgemeine Aufmerksamkeit auf die dänische Königsfamilie
und ihre zahlreichen über ganz Europa ausgedehnten Ver¬

zweigungen hingelenkt . Es gießt ja wohl feine fürstliche
Familie , die sich so glänzender Verbindungen erfreuen kann ,
wie die dänische , und wenn die verschiedenen Mitglieder
dieser Familie sich, - wie es augenblicklich der Fall ist , in

Dänemark versammeln , wird die öffentliche Aufmerksamkeit
eine kurze Zeit auf das kleine Land und feinen glänzenden

Hof , wo so viele politische Fäden , von zarten weiblichen

Händen gesponnen , zusammenlaufen , hingelenkt . Es dürfte

Daher für Ihre Leser von Interesse sein , einige nähere
intime Mittheilungen über die einzelnen Mitglieder dieser
Familie zu erhalten .

Die Seele des großen fürstlichen Kreises war und ist
noch immer die Königin Louise , die „ Schwiegermutter
Europas

"
, wie man sie scherzend genannt hat . Sie ist eine

Frau von hoher Intelligenz , und die Autorität , die sie auL «

übt , ist unbestritten . Sie war es , die mit feinem diplo¬

matischen Takt und außerordentlicher Tüchtigkeit die delikaten

Verhandlungen leitete , die zur Verlobung ihrer zwei ältesten

Töchter mit den Thronfolgern Englands und Rußlands führten .
Sie war früher wegen ihrer Schönheit berühmt und ist noch

jetzt trotz ihrer 79 Jahre eine stattliche Dame . Ihr
Blick übt noch die alte bezaubernde Wirkung auf ihre Um¬

gebung auZ , und die seltene Gabe , die sie in so hohem
Grade besitzt , sich bei Allen , die mit ihr in Berührung
kommen , beliebt zu machen , ist noch in ihrem hohen Alter

ihre größte Macht . Der verstorbene Kaiser Alexander III .
hatte für feine Schwiegermutter eine ganz besondere Ver¬

ehrung und liebte sie zärtlich , er traf nie eine Entscheidung , ohne
sich erst mit der Königin Louise berathen zu haben , und das

sonst so schwierige Problem : Schwiegermutter und Schwieger -

sohu zu versöhnen , war hier in idealer Weise gelöst . Alle

Enkel der Königin , die russischen , englischen , österreichischen ,
griechischen und die dänischen Prinzen und Prinzessinnen ,
sind von der innigsten Liebe und der aufrichtigsten Hin¬
gebung zu ihrer „ Großmutter Louise

"
durchdrungen , ihr

Salon ist jeden Nachmittag , ob man sich in Bernstorff , in

Fredensborg oder im Schlosse Amalieuborg in Kopenhagen

befindet , der Sammelplatz der ganzen Familie , bei ihr
werden die Begebenheiten des Tages verhandelt , und kein

Beschluß wird getroffen , ohne daß man erst die Meinung
der Königin eingeholt hat . Die Königin war früher eine

vorzügliche Pianistin und liebt noch immer die Musik über

Alles , alle hervorragenden Künstler , die nach Kopenhagen
kommen , werden immer von der Königin eingeladen , und

ihre künstlerische Anffassung , ihr Geschmack und Verständniß
find so fein , daß sie oft den größten Künstler in Erstaunen
setzt . Dazu kommt noch ihre persönliche Liebenswürdigkeit ,
der sich Niemand zu entziehen vermag . Wer mit der

Königin in nähere Berührung kommt , wird von ihrem be¬

strickenden Wesen eingenommen , und sie wäre ja keine Frau ,
wenn sie nicht diese Macht in ihrem Interesse , um ihre Ziele

zu erreichen , benutzte .
Wie die Königin Louise von allen Mitgliedern der

Familie und von Allen , die zu den intimen Hofkreisen
gehören , geliebt und vergöttert ist , so ist der König Christian
der erklärte Liebling deS Volkes . Er erfreut sich einer

Popularität wie nur wenige Monarchen und er hat sie
durch sein schlichtes Auftreten und seine persönlichen Eigen¬
schaften erworben . Als er nach dem Tode Frederiks des
Siebenten den Thron bestieg , war er sehr wenig beliebt , man

beschuldigte ihn , anti - dänischeSympathieendurch seineGemahliii ,
die ja eine deutsche Prinzessin ist , eingesogen zu haben , und
der unglückliche Krieg , der gleich nach seinem Regierungs¬
antritt ausbrach und wodurch Dänemark Schleswig verlor ,
trug natürlich nur dazu bei , die Antipalhieeu , die gegen ihn

herrschten , zu verstärken . Er ließ jedoch den Sturm ruhig
über sich weggehen , er war sich der Redlichkeit seiner Be¬

strebungen bewußt , und er beschloß , die Zeit wirken zu lassen ,
um die seindliche Strömung zu beschwichtigen . Dies ist ihm
völlig gelungen , und er ist schon seit vielen Jahren so

populär , wie nur selten ein dänischer Monarch eS war .
Trotz seiner 77 Jahre ist Christian IX . noch ein sehr rüstiger
Mann mit jugendlichen Bewegungen und einem leichten
elastischen Gang ; wenn man ihn reiten sieht mit der stolzen
Haltung eines Jünglings , muß man univittkürlich seine
männliche Kraft bewundern . Der König giebt einmal

wöchentlich öffentliche Audienz , wozu Jeder Eintritt erhält ,
und selbst der Geringste wird mit der größten Freundlichkeit
und Liebenswürdigkeit empfangen .

Von de » Kindern des Königkpaares ist der Kronprinz
Frederik am populärsten . Er lebt in glücklicher Ehe mit
der schwedischen Prinzessin Louise , und dieser Ehe sind sieben
Kinder entsprossen . Wenn der Kronprinz von seinem

Sommerschloffe in Charlottenlund des Morgens in der Um¬

gegend spazieren reitet , wird er von allen Villenbewohnerv
auss Freundlichste begrüßt , er kennt sie alle persönlich , ist mit

ihren Verhältnissen vertrant , unterhält sich oft mit ihnen ,
und die jungen Samen in den Villen , die genau wissen , zu
welcher Stunde der Kronprinz vorbeikommt , warten

geduldig , um einen Gruß von dem flotten Kavalier zu er¬

halten . Zwei seiner Kinder haben sich bekanntlich kürzlich
verheirathet : seine älteste Tochter Louise mit dem Prinzen
von Schaumburg - Lippe und sein nächstältester Sohn Karl

mit seiner Cousine , der Prinzessin Maud von Wales . In

Hofkreisen ist jetzt von der Verlobung seiner zweiten Tochter

Jngeborg mit dem deutschen Prinzen Friedrich von Wied

die Rede .

Früher war der Kaiser Alexander in . , wenn er jeden
Sommer Fredensborg besuchte , der Mittelpunkt dieses

großen Kreises . „ Onkel Alexander
" wurde von allen seinen

Neffen und Nichten vergöttert ; wenn eine Spazierfahrt oder

ein Ausflug unternommen wurde , nahm der Czar immer

die Initiative und leitete persönlich die Vorbereitungen .

Besonders die kleineren Kinder der Familie liebten

ihren russischen Onkel , der immer mit ihnen spielte und sie

durch seine Riesenkräfte erstaunte . In Hofkreisen erzählt man ,
daß ein Diplomat , der sich eines Tages in Fredensborg

einfand , um Audienz beim Czaren zu erhalten , vor Erstaunen

fast in Ohnmacht fiel , als er unvermuihet in ein Zimmer
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Alls Kunst und Keder ;

die stets edel und rund sind , ohne im Geringsten nach Spiegelstudiu «

auszusehen , eine ungewöhnlich belebte , wirkungsvolle Mimik und

als Bestes , die wahre , innere Antheilnahme , solches vereint schul

eine aparte Magda , eine Magda , bei der sich die Heroine und

Salonlöwin auss Angenehmste mit jener lyrischen Poesie mischte

die eine echte „ Sentimentale " nicht entbehren kann . Fräulein Lan »

muß eine Konversationsschauspielerin erster Klaffe sein . Im letzten

Akt zeigte sie noch einmal , daß sie auch die stärksten seelischen

Regungen ergreifend ausznprägen versteht . Schade nur , daß sie

mit ihrem mißglückten Schrei ( als der Oberst -Lieuteuant die

Pistole auf sie richtete ) wieder etwas aus der Stimmung riß .

Alles in Allem aber dürfe » wir wohl lagen , daß die Magda des

zuhebcn . Jedes Gemälde hat ja seinen Schatten , auch die

dänische Königsfamilie hat ihre Sorgen gehabt und hat sie

noch Wenn die ganze Familie von fern und nah sich un Sommer

in Fredensborg oder Bernstorff versammelt , fehlt immer ein

Mitglied : der Prinz von Wales . Seine Gemahlin , die

reizende Prinzesfin Alexandra , die noch immer ihre blühende

Schönheit und ihre unvergleichliche Anmuth bewahrt hat ,

kommt jedes Jahr mit ihren Töchtern allein hier an , ihr

Gemahl zieht es vor , Nizza , Monte Carlo oder Pans zu

besuchen , weil er die Familienzusammenkunft hier zu lang¬

weilig findet . Einmal ließ er sich bewegen , nach Fredens -

borg kurze Zeit zu kommen , lange hielt er es jedoch nicht

dort ans , und er äußerte , er kenne nur einen Ort , der noch

langweiliger sei als Fredensborg , nämlich Bernstorfs . Auch

haben ja die Zerwürfnisse , die in seiner Ehe stattfanden ,

den Eltern hier große Sorge bereitet . .
Die jüngste Tochter des Kömgspaars , die Prinzessin

Thyra , ist bekanntlich mit dem Herzog von Cumberland ver -

heirathet . Auch diese Ehe ist nicht besonders glücklich dazu

kommt noch , daß die Gesundheit der Prinzessin sehr geschwächt

ist und vor einigen Jahren wurde es sogar nöthig , sie nach

einer Irrenanstalt zu führen . Glücklicher Weise ist sie von

dem Uebel , das diese Ueberführung nöthig machte , geheilt

worden , doch stößt ihr Zustand noch immer ihrer Umgebung

Furcht ein , und die Königin Louise hat beschlossen , wenn

ihre übrige » Kinder nach Hause gereist sind , sich nach Guiunden

zu begeben , um ihre jüngste Tochter zu besuchen .

Eine Schilderung der dänischen Könrgsfamilre wäre

jedoch ganz unvollständig , wenn man nicht die jüngste

Schwiegertochter , die französische Prinzessin Mar re von

Orleans , die mit dem jüngsten Sohne deS Komgs , dem

Prinzen Waldemar , verheirathet ist , erwähnen wollte . Sie

ist l ’enfant terrible der Familie und hat durch ihre Excen -

tricitäten dem Königspaar große Bekümmerniß verursacht ,

gie hat alle Vorzüge , aber auch alle Fehler der Französinnen ,

geistreich , anmuthig und edelmüthig , aber zugleich leichtfinnia und

langt , von demselben Streben geleitet werden , den Status quo zu

erhalten und die freie und ungestörte Entwicklung der Balkan¬

staaten zu fördern .
* Großbritannien . „Daily Graphic " ist der Ansicht , daß

der Besuch des Czaren in Balmoral nichts an der Politik Rußlands

im Orient ändern werde , da diese Politik sich nut der der übrigen

Großniächte vollständig decke. Das Blatt meint , der Augenblick

für ein gemeinsames Vorgehen der Machte un Orient sei nunmehr

gckonimen .
* Montenegro . Die Prinzessin Olga von Montenegro , eine

Nichte des Fürsten , ist gestorben .__

excentrisch . Sic kann sich mit der etwas steifen Hofetikette , die

im Salon der Königin Louise herrscht , nicht versöhnen .

Besonderen Anstoß hat ihre Schwärmerei für
"die Feuerwehr

erregt . Sobald eine Feuersbrunst entsteht , fährt ,
die

Prinzessin nach der Brandstelle und folgt den Operationen
und Manövern der Feuerwehr mit größtem Interesse . Sie hat

sich in der Uniform der hiesigen Feuerwehr photographiren

lassen und das Bild der Feuerwehr , in deren Hauptstation
es den Ehrenplatz einnimmt , geschenkt. Voriges Jahr reiste

sie nach Frankreich und blieb ein halbes Jahr fort , sc

daß sogar Gerüchte von einer geplanten Scheidung sich ver ,

breiteten . Auch wird behauptet , sie gebe sich dem Genuss

des Morphiums hin . Daß diese und ähnliche Excentrrce

täten dem
'

Königspaar nicht angenehm sind , bedarf wohl

kaum der Erwähnung . Bei deut Volke ist sie ledoch sehr

beliebt , ihre Wohlthätigkeit ist sehr groß , und ihr einfaches ,

ungenirtes Auftreten hat ihr gerade bei der großen Menge

außerordentliche Popularität verschafft .

* Könkgl . Schauspiele . Die Intendanz läßt sich offenbar

von klugen und zweckmäßigen Gesichtspunkten leiten , wenn sie , statt

Rollenmonopole zu schaffen , in hervorragenden Partieen bedeutendere

Kräfte verwandter Rollenfächer „ alterniren " läßt , denn einmal wird

der künstlerische Ehrgeiz der Betreffenden zn den höchsten Leistungen

augespornt ( über etwaige andere Begleiterscheinungen dieses Ehrgeizes

brauchen sich Publikum und Kritik ja , gottlob , nicht zu sorgen ) , und

zum Anderen wird beim Theaterfreunde schon ein gewisses Interesse

der Neugier erweckt , das ihn , sehr zum Vortheil des Theaters , vielleicht

veranlaßt , ein Stück mehrere Male zu besuchen , dessen Genuß er sich

sonst vielleicht nur einmal gegönnt hätte . Aus diesen Erwägungen

schon ist es mit Freuden zu begrüßen , daß die Rolle der Magda , die ja

durch Fräulein Willig eine so ausgezeichnete , mit sich fortreißeude

Verkörperung erfuhr , nun auch einmal dem Frl . Lange auheimsiel .

Zwei Künstlerinnen , beide gleich hervorragend in ihrer Art , und

doch außerordentlich verschieden in ihrem Wesen ! Diese Verschieden¬

heit machte sich gestern beim Auftreten des Fräulein Lange sogleich ,

und zu Anfang in leider störender Weise geltend . Die Künstlerin stürzte

mit eiiM lauten Schrei — ein Schrei , der uns überhaupt nicht gut

motivirt erscheint - auf ihre Schwester zu . Die ^ Schrei mißglückte

und das war kein guter Anfang . Fräulein Lauge kann nicht

schreien , das bewies sie auch im letzten Akte , aber wir erachten das

in einer Zeit , wo der berühmte Wolterschrci schon faft jtl8 ein

veraltetes Requisit gilt , auch für kein großes Unglück . Fräulein

Lange scheint es versagt zu fein , die höchsten Affekte physisch

mit ihrem Organ zu überwinden . Dies sollte sie eiuseheu und cs

wird ihr als einer hochtalentirten , ja genialen und dabei klugen und

geistvollen Darstellerin nicht schwer werden , dieses Manko mit

anderen Mitteln ihrer Kttustlcrschaft reichlich zu decken . Jener erste ,

mißglückte Schrei war übrigens für den ersten Akt ominös .

Man sah und empfand cs , daß Fräulein Lange eine Pikante

und fesselnde Magda zu schaffen sich ansthickte , eine Künstlerin ,
.....

I excentrisch und nervös vom Wirbel bis zur Zehe , ganz Esprit , ganz I kompenstrt

gebe » und ganz - Weib , aber sie stand offenbar unter dem Bann '

einer gewissen Erregung , die ihr hinderlich war und namentlich ihrer

Stimme derartig mitspiclte , daß alle ihre weniger laut gesprochenen

Worte säst unhörbar und unverständlich wurden . So kam denn

auch etwas UnausgeglicheueS , Fremdes in ihr Spiel , das während des

zweiten Aktes anhielt und uns für das Ganze besorgt machte , wenn

auch die „ Klaue der Lötvin " ost genug hervorschaute . Die äugstlichc

I Frage : Steckt denn dar undeutliche Sprechen auf unserer Bühne

I nn ? fand aber gleich im dritten Akte eine befriedigende Lösung . Die

Künstlerin war offenbar wieder Herrin ihrer selbst geworden und

I ihre Darstellung setzte gleich sicher und kräftiger ein , wie denn

I auch ihr Organ wieder die Deutlichkeit und sympathische Klang¬

farbe auswies , die es sonst auszeichnet . Sie bot Sceuen voll

prickelnden Reizes und vollendeter Anmuth , so , als sie den Comitö -

dameu unangenehm wurde , und daun in ihrer Scene mit dem er¬

bärmlichen , streberhaften RegiernngSrath , in der sie übrigens

in Herrn Faber einen so ßuteii Partner sand , daß

eintrat und den mächtigen russischen Selbstherrscher auf dem

Fußboden liegen sah , während die Kinder über ihn weg¬

sprangen ! Auf seinen Spaziergängen , bei welchen er immer

von den jüngeren Mitgliedern der Königsfamilie begleitet
war , ging er in den ersten besten Laden hinein , um Obst

oder Kuchen zu kaufen , er unterhielt sich mit den

Arbeitern und Bauern und war der Liebling der Be¬

völkerung Fredensborgs , wo man ihn früh und spät

lustwandeln sah . In dieser Bezwhung bildet sein Sohn ,

der Czar Nikolaus , einen vMgen Gegensatz zu seinem

Vater . Er zeigt sich nur selten öffentlich , hält sich meistens

in seinem Arbeitszimmer auf , mit Lesen und Schreiben be¬

schäftigt , und scheint sich im Ganzen nur im engsten Familien¬

kreise glücklich zu fühlen . Sonst , wenn der kaiserliche

Schwiegersohn nach Fredensborg kam , wurden große Feste

gegeben und glänzende Galatafel gehalten , alle folche Festlich¬

keiten hat der Czar Nikolaus sich verbeten , er liebt weder

Fahren noch Reiten , hat für die Freuden des Fischens und der

Jagd keinen Geschmack und vermeidet sorgfältig alle größeren

Ausflüge . Jeden Nachmittag empfängt er einen Kurier

aus Petersburg , der ihm einen großen Packen Briefe ,

Depeschen und Dokumente bringt , er zieht sich dann in sein

Zimmer zurück und arbeitet oft bis tief in die Nacht . Auch

seine äußere Erscheinung ist ja von der seines verstorbenen
Vaters ganz verschieden . Während der Kaiser Alexander

durch seine mächtige , imponirende Gestalt allgemeine Be¬

wunderung erregte , macht der jetzige Czar durch sein ver¬

legenes , fast schüchternes Auftreten den Eindruck eittes ein¬

fachen Kleinbürgers . In dieser Beziehung hat er den

Kopenhagenern , denen die majestätische Persönlichkeit des

verstorbenen E ^aren noch vor Augen stand , eine große Ent¬

täuschung bereitet . ,
Eine vollständige Schilderung aller Mitglieder der m

Bernstorff versammelten Königsfamilie würde den Raum ,

der für diesen Artikel bemessen ist , weit überschreiten . Wir

müssen uns daher beschränken , noch einige Punkte hervor -

Ausland .

* Gesterrelch - Unaarn . Ministerpräsident Baron Banffy

beantwortete am Schluß der gestrigen Sitzung im ungarischen

Abgeordnetenhause die Interpellation Ugron über

den Wiener Besuch des Czaren . Er sagte Folgendes : In

Beantwortung der Interpellation wünsche ich vor Allem zu

konstatiren , daß der Dreibund , welcher feinen entschieden friedlichen

Charakter alle Zeit betont , unverändert und in aller Festigkeit

besteht , daß grabe diese friedlich konservative Richtung des Bundes

den Alliirten es ermöglicht , sich sowohl hinsichtlich der aUflementen

Richtung in den politischen als auch in Bezug mir die einzelnen

tragen die bereitwilligst acceptirte Mitwirkung der gleichgesinnten

Mächte zu sichern . Uebergehend aus den Besuch des Czaren , bin

ich in der Lage , erklären zu können , daß bei dieser Gelegenheit

Uebertiiiftimmung der beiderseitigen Politik sich hauptsächlich in der

Richtung kuudgegeben hat , daß beide Mächte von dem flleidjen fried¬

lichen Geiste durchdrungen sind und , was die Lage im Orient an -

( Nachdruck verboten .)

Aus dem Wgeit Wien .

Die Wiener in ihrem Element . — Ein Strnßenschmisptel

nach dem andern . — Triumphpforten zur den Ezare «

und festlich « Einholung der Hoch - und Deutschmeister .

Die Kaisern « als Glanznummer im Programm . — Der

alte Streit um de « Vorrang erneuert sich . — ANz «

naturalistische Damen . — „ Der Reichelbua es wieder
» ainrannnm «

öec Men für seiner » verlorenen

Sommer entschädigt .

Mir « , im September .

Die Wiener sind vergnügt , denn sie haben in der . letzten Zeck

genug zu schauen bekommen und mehr verlangen sie nicht , besonders

wenn sie selbst bei jedem Schaustück eine Rolle zu spielen berufen

sind .
"

Eshatimmer zu den Eigenthümlichkeiten der Wienergehört ,

daß das Schauspiel auf der Straße , besonders wenn es einen

militärischen Beigeschmack hat , für sie so anziehend ist wie das

Schauspiel auf der Bühne . Nun sind ihnen in tetzterZeit zwick

iolche glänzende Schaustücke vorgefuhrt wotden , der Einzug veS

es abhängt , ob Herr v . Wißmann nach Ostafrika zurückkehrt 1

oder nicht . Obgleich die Verhandlungen noch nicht zum I

Abschluß gebracht sind , verlautet bestimmt , daß der Gouver¬

neur nicht mehr auf seinen Poften zurückkehrt . Am Sonntag

beabsichtigt Herr v . Wißmann sich nach dem Harz zurück - I

zubegeben . I

Den „ Bcrl . Nenest . Nachr .
" zufolge kann der Kolonial¬

rath noch nicht im September , wie in Aussicht genommen

war , einberufen werden , da die grundlegende Aufstellung I

der Landeshauptmannschaft in Südwest -Afrika noch nicht I

eingeiroffen ist . Die Berathungen des Kolonialrathes werden

daher erst im Oktober beginnen .

In der vorgestrigen Anarchisten - Verfammlnug , 1

in welcher Anarchist Landauer über das Thema : „ Sind die

Armenier duldende Christen oder revolutionäre Freiheits - I

kämpfer ? " sprach , trat der armenische Professor Thnmajan

der Behauptung Landauers entgegen , daß die armenische

Bewegung einen sozialistischen Charakter trage . Die Armenier

seien nicht annähernd weit genug vorgeschritten , um sich für

die sozialistischen Ideen zu interessiren . Redakteur Gerlach ,

der diese Woche au § Konstantinopel zurückgekehrt ist , glaubt ,

daß es sich bei dem Angriff auf die Ottomanbank um einen

sozialistischen Akt handelte .
* Kiittenmiinnrrtng . Ans Gleiwitz wird dem „ Bresl .

Gen - Anz .
" vom vorgestrigen Tage gemeldet : Der Verein deuticl >er

Eisen - und Hüttetilente hielt Samstag und Sonntag tu unserer

Stadt seine Hauptversammlung ab , zu welcher oug allen Theilen

Deutschlands gegen 320 Fremde eingeiroffen sind . Ans dem

rheinischen Industrie - Bezirk sind allein 70 Vertreter der Eisen -

branche gekomuien . Zahlreiche Ingenieure von Krupp und Stnmiu

sind anwesend . Selbst aus der Schweiz , Belgien und Holland

haben sich Eisen - Judnstrielle eingefuuben . Am Samstag Abend

sand zunächst ein Begrüßnngs - Kommers , verbunden mit

S? on « rt statt . Sonntag Vormittag , 11 Uhr , sand die Haupt -

versaiiimlung statt . Aus dem GeschästSbericht ging hervor , daß die

Mitglieder des Vereins seit (einer letzten Zusammenkunft von 1620

auf 1700 gestiegen find . Der Verein beabsichtigt in Düsseldorf ,
feinem Sitze , ein VereiushauS zu errichten . Krupp in Essen hat

hierzu 125,000 Mk . geschenkt . Aus diesem Anlaß wurde au ihn ein

Dank -Telegramm gesandt . Der , Verein will den Plan der Er -

ricktnua eines Krupp -Denkmals in Berlin auf das Lebhafteste be¬

fürworten . In der Versammlung begrüßte Namens der Negierung

der Regierungspräsident von Oppeln die Erschienenen . lieber die

technischen Fragen wurden verschiedene Vortrage gehalten . Abends

faud ein Diner statt , an dem über 300 Personen Theil nahmen .

Au den Fürsten Bismarck wurde ein Dank -Tekegramm gesandt .

* Internationaler Lranen - Kongrrß . Das Haupttheina

der gestrigen zweiten Sitzung des internationalen Frauen - Kongresses

betraf die erste Jngend -Erziehnng , die Kindergärten , Kinderhorte

und dergleichen . Eingeleitet wurde diese Verhandlung nut einem

längeren Vortrage der Frau Dr . Henriette Goldschmidt -Leipzig über

die internationale Bedeutung Friedrich FröbelS für die Familie und

Volkserziehung . Darauf folgten noch einige Berichte über den

Stand der Frauenbewegung . sodann sprachen Miß Park aus

Glasgow über die Nothwendigkeit der Kindei - Bewahranstalten ,

8ran AnnaPlothow - Berlin über die Jugendhorte , vr . jur . Aurelius

chmidt - Berlin übet Frauenthäiig
' eit für Knabenhorte und Fräulein

Strich - Weimar über BolkSunterhaltungSadende . Im weitem . Ver¬

laus der gestrigen Verhandlungen des internationalen Frauen -
'

Kongreffes wnrden Vorträge über das Mädcheuschnlwesen und über

die Lehrerfrage in verschiedenen Städten gehalten .
* Rundschau im Reiche . Der Anarchist , Machner , der

« NS Kopenhagen ausgewiesen worden ist , ist gestern bet seiner Ankunft

aus dem dänischen Dampfer „ Melchior
" in Stettin von Kriminal -

beauiten verhaftet worden

Fräulein Lange trotz mancher Unausgeglichenheit doch stets un¬

gewöhnlich fesselte und daß hier eine selten interessante und esprit¬

volle Leistling geboten wurde , die bei einer Wiederholung jedenfalls

auch eine vollkommene Abrundung erfährt . Fräulein Lange , der eine

herrliche Blurnenspende zu Theil wurde , konnte sich des lebhaftesten

Beifalls , einmal bei offener Scene , erfreuen . Herr K ö ch y bot als

Oberst -Lieiilenant Schwartze wieder eine kernhafte , echt künstlerische

Darstellung . Auch sonst wurde recht gut gespielt . Sch . v . B .

* ^ irchrnsionzert . Das zweite diesjährige Orgel - nnd Vokal¬

konzert des Herrn Adolf Wald zu Wiesbaden wird Donnerstag ,
den 24 September , Abends 6 ' / - Uhr , in der protestantischen Hanpt -

firdte liier staltfiuden . Es werden in demselben wirken die Konzert¬

sängerin Fräulein v . Pilgrim ( Alt ) aus Münster i . W ., sotvie Here

Dr Wendschuh , Opernsänger am hiesigen Königlichen . Theater .

Fräulein v . Pilgrim , als ausgezeichnete Altistin bereits einem

Theile unserer hiesigen Gesellschaft Vortheilhaft bekannt , hat

sich durch ihre Milwirkling bei Aufführungen m den „ Musik -

Städten " der Rheinlande , ferner in Bremen , Berlin re .,
bett Ruf einer tüchtigen Künstlerin ans dem Gebiete des Konz . rt -

gesanges erworben . Von großem Interesse dürste es weiter sein ,
Herrn Dr . Weudschnh , ein junges Mitglied unserer König !. Oper ,
mit feiner mächtigen Baßstimme in den Räumen der Hauptkirche zu

hören Dem Anstreteii der beiden Künstler darf sowohl Seitens

nuferer einheimischen Musikfreunde , als such des hier weilenden

Fremdenpnblikums entgegengefehen werden . Zur Orientirnug nament¬

lich des letzteren fei hier bemerkt , daß tu den Konzert -Anzeigen dieses

Blattes die Buch - und Mnsikalienhandlnngeu genannt sind , welche

den Vorverkauf der Eintrittskarten übernommen haben .
* 68 . Uerlnmmlung der Naturforscher und A erste .

Den Ausführungen des Profeffors Dr . Hans Buchner in seinem

gestrigen Vortrag über „ Biologie und GesnudheitSlehre
" entnehmen

wir Folgendes : Die Hygieiue hat Großes geleistet , aber bisher fast

nur auf negativem Wege , durch Herabmiuderuug der Gesammt -

I sterblichkeit und Verhütung sonstiger Gesahren Als Kehrseite steht

diesen Fortschritten die Gefahr einer durch Wegfall der Auslese

körperlich minderwerthiger VolkSelemente erzeugten allgemeinen

Volksdegeiieratiou gegenüber . Angesichts dessen muß es aber

eine positive Hygieine geben , welche leite schädlichen Wirkungen

kompenstrt nnd die Berechtigung zu dieser Bchauptung

I Hegt in der Biologie , deren Ergebnisse lehren , daß eine Ausgleichung

der Schäden des Kulturlebens durch eine zielbewußte liLnug der

Körperkraste sich erreichen läßt . . Der Degeneration muffen Ww em «

Regeneration entgegensetzen , wir muffen unbedingt ans Gleich -

berechtigung der geistigeil und körperlichen Jugenderziehung bestehen .

Redner schließt mit dem dringenden Vorfchlag , daß die Vormittags¬

stunden der geistigen Arbeit , wenigstens zwei NachmittagSstnudeil

täglich aber regelmäßigen körperlichen Hebungen gewidmet werden sollen .
I (geheimer Rath Professor Ne um eher - Hamburg gab einige

Anregungen über die Durchforschung der Siidpolar -Negion . Er

habe vor Kurzem Gelegeuheit gehabt , nut dem berühmten Forscher
I Mohr in Paris zusammen treffen , der Nansens Opfermuth und

I Kühnheit bewuiideri '.swerth sande , tote bei keinem Menschen zuvor .

Nansens Zuversicht sei eine außerordentliche gewesen .. Das Eine

habe uns Nansens Forschung gelehrt daß der Körper durch

zweckdienliche Ernährung ungeahnt widerstandsfähig zu machen
I fei • bas Andere aber sei , daß toit durch Nansen eine

aai
'
.z neue Methode der Polarforschung erriingett haben . ES sei

I erkannt worden , daß die Erforschung der sudlicheii Eisrcgtoneii
I tbatfächlich möglich sei . Mit der Erstarkung der Macht , zur See

perrn Javer einen , o guten -put ' » » i» - u, . .. » | ginge Hand in £ >anb
hb
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sich entwickeln könne , nach deut sie fkeben muffe ,

und Bonvivant auch für den Intriganten niitbrmgt , tu dessen I
$ ieg bie Südpslar - Erforschmig . Die Natnrsorscher -Ver -

Eebiet schon diese „ Leuchte
" fußt . Fräulein Lauge entfaltete im I fnmmlting habe ein großes Anrecht auf die Dankbarkeit des Vater -

SS M - w «« . d . - « , .

Stärke ansmachen , und das waren ihrer em ganzes färben - I « x ,,sj Darmstadt sprach über „ Kultur - und Eiszeit
'

.

schillerndes Bongnet . Zunächst gab sie sich vollkommen heimisch n , den 1
Nachmittags 3 Uhr wurden die medizinischen Abtheilungen gebildet

prächtigen Toiletten , ohne die eine Magda undenkbar ist , dann er - I Ganzen sind es 30 Abtheilungen , welche in getrennten Lokal §u

SS * «* <« ■ w, «» » ' • * ' • terÄWtwÄBS
großen Welt , wobei aber doch das Temperament nnd die Nervosität der I - 110fj, 4gg angemeldete Vorträge ! umfaßte , wird

Seele sich überall bemerkbar machten . Es war fast , um einen anuna -
- des Nichterscheinens einer Reihe zum Vortrag angemeldeter

lischen Vergleich zu gebrauchen , wie bei einem edlen Vollblutrenner I Herren wahrscheinlich eine Einschränkung erfahren . Heilte Abend

vor dem Start . Die Art ihrer Konversation , ihre Bewegungen , I fanden Festvorstellmigen tm Opern - und Schauspielhanse statt .
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’

— Grfchichtskalendrr . 22 . September . 1791 . M . Faraday ,
Chemiker , * London . 1814 . A . W . Jffland , Schauspieler und
Bühnetidichter , f Berlin . 1814 . Beginn des Wiener Kongresses
( bis 10 . Juni 1815 .) 1819 . W . Wattenbach , Kulturhistorikcr ,
* Itauzau . 1826 . Peter Hebel , Dichter , f Schwetzingen . 1835 .
Leopold Fürst Don Hohenzolleru -Sigmaringen , 1870 Kandidat für
die spanische Köuigskrone , * . 1842 . Abdul Hamid , Sultan ,

* .
1850 . H . ö . Thüneu , Nationalökoiioni , t Tellow . 1874 . Elie de
Beaumont , franz . Geolog , f Canon .

— Per sonal - Nachrichtr » . Herr Major und Postdirektor a . D .
p . Obernitz zu Wiesbaden , bisher zu Frankenstein in Schlesien ,
erhielt den Königliche » Kronen -Orden dritter Klasse .

— Generalsuperintendent 1) . Ernst . Der Entschluß des

Herrn Eeneralsnperintendeuten v . Ernst , um seine Versetzung in
den Ruhestand zu ersuchen , hat auch den Synodal -Ansschuß , die

höchste kirchliche Behörde in Nassau , veranlaßt , dieser Tage in Limburg
eine außerordentliche Sitzung abznhalten . In derselben wurde eine
Adresse an den Herrn Kultusminister beschlossen , worin derselbe
gebeten wird , Mittel und Wege zu suchen , um die Schwierig¬
keiten , welche sich in den Beziehungen der Generalsnperintendantur
zu dein weltlichen Dirigenten der Abtheilung für Kirchen - und
Schulsachen bei der Königlichen Regierung herausgestcllt haben , zu
beheben und dadurch dem Geueralsuperintendeuteu D . Ernst das
fernere Verbleiben im Amte zu ermöglichen : Seitens der Kreis¬
synode werden ebenfalls solche Adressen an den Herrn Minister ge¬
richtet werden .

A .T . Restdrnz - Thrater . Am Mittwoch Abend wird vor der
Larneyschcu Operette „ Die kleinen Lämmer " das feine französische
Schauspiel „ Die Furcht vor der Freude " in einem Akt von Girardi »
gegeben ; in diesem sind beschäftigt die Herren Unger , Bartek und
Schwache , sowie die Damen Götze , Ernst und Brandt . Dem
Regisseur Herrn Unger ist in diesem Einakter Gelegenheit gegeben ,
sich dem Publikum zum ersten Mal in einer seinem Talent besonders
entsprechenden Rolle zu zeigen . — Ferner wird heute schon darauf
aufmerksam gemacht , daß am Freitag Abend eine Wohlthätigkeits -

Vorstellung zum . Besteu für die Hinterbliebene » der auf dem „ Iltis
"

Bernuglückteu stattfindet , wofür schon jetzt Bcstelluugcu au der Kasse
entgegengenommcn werden . In derselben wird sich Herr Direktor
Dr . Rauch zum ersten Mal dem Publikum als darstellender Künstler
zeigen . Nach vorliegenden Kritiken aus seiner früheren Thätigkeit
hat Herr Dr . Rauch schon zahlreiche künstlerische Erfolge zu ver¬
zeichnen , und gerade die Rolle des Dr . Martin in dem Schauspiel

„ Wohlthäter der Menschheit " in drei Akten von Felix Philippi liegt
seiner Individualität besonders gut . Der Reinertrag ist , wie ertvähut ,
für obigen wohlthätigen Zweck und sind die Abonnements - Billets
ausnahmsweise für diese Vorstellung ungültig ; auch wird das
Philippische Schauspiel zunächst nur diese einmalige Aufführung am
Freitag erleben .

— Kurhaus . Zu unsere » besten und feinsten Zanbcrküustlcru
gehört unstreitig der Hoskünstler Herr Mennier - Svlar , welcher
in Gemeinschaft mit Madame Luise Mennier - Sölar am Donuerstag ,
den 24 . September , Abends 8 Uhr , eine magisch - spiritistische Soiree
im Weißen Saal des Kurhauses geben wird . Herr Mcunier ,
Mitglied des Deutsche » Vortrags -Verbandes , war dieses Jahr bereits
von zahlreichen Vereins - Vorständen zur Veranstaltung seiner
spiritistischen Soiree » eiugeladcn und erntete überall großen Beifall .
Frau Luise Mcunier steht ihrem Gemahl stets mit größtem Geschick

zur Seite und tritt auch in einigen Nummern selbstthätig auf . Die

Programme des Künstlers , welche sich wesentlich von dem Her¬
kömmlichen unterscheiden , bringen stets eine Anzahl Original -Nummern .
Für hier hat Herr Memiier , deffen Soiröe bei dem Renommöe des

Künstlers eines zahlreichen Besuchs nicht ermaugelu dürste , ein ganz
besonders wirkungsvolles Programm aufgestellt .

— Steile Limf ? iapfenn >sstiicke werden in den nächsten
Tagen zur Ausgabe gelangen . Dieselben zeigen nicht nur auf der
Seite - auf toeldjet sich die Münzbezeichnung befindet , einen Eichen¬
kranz , sondern ebenfalls einen solchen auf der Rückseite . Der Adler

ist bedeutend kleiner als bei den bisherigen Fünfzigpfenuigstücken
und mit schräg abfallende » Flügelfedern . Die Kette des Brust -

schildes wird durch kleine Adler gebildet . — Die Aeuderling soll
wohl bezwecke » , daß diese Fünfziichsmuigstücke leichter vo » de »

Zehnpfennigstücke » zu uiiterscheideu sind .
— Falsche « Geld . Es sind wieder falsche Fünf Mark¬

stücke in Umlauf , worauf wir die Aufmerksamkeit lenken wollen .
Ein Theil trägt das Bilduiß Kaiser Wilhelms I ., die Jahreszahl 1876
und das Müuzzeichen Ä . ; ein anderer Theil ist mit dem Bilduiß
des Königs Karl von Württemberg , der Jahreszahl 1876
und den : Müuzzeichen F . versehen ; andere wieder tragen
das Hamburger Wappen mit dem Zeichen J . Die Falsi¬
fikate sind erkenntlich an dem eigeuthiimlichcn Hellen Glanz ,
sowie an dem leichten Gewicht . Einige Stücke wiegen nur 18 Gramm
und sind künstlich geschwärzt ; die Farbe sitzt besonders an dem
Adler und der Schrift , während sich die natürliche Schwärzung
gleichmäßig über die gaiize Münzfläche verbreitet . Die Falsifikate
sind namentlich am Rande leicht erkenntlich . Bei der Randschrift

„ Gott mit Uns " ist das Wort „ Uns " so schlecht ausgeprägt , daß
dasselbe manchmal ganz fehlt .

— Zum Schuh der Waarendereichnung . Es ist hier und
an anderen Orten vielfach üblich , daß die Bierverleg er beim

Abziehen und Abfetzen des Bieres keine Rücksicht nehmen auf die

Herkunft der Flaschen , in welche » sie das Bier feilbieten .
Wenn nun in die Flasch die Marke einer bestimmten Brauerei ge¬
preßt ist und anderes Bier in der Flasche verkauft wird , so liegt
darin eine Zuwiderhandlung gegen das Gesetz zum Schutz der

Waareirbczeichnuligen vom 12 . Mai 1894 . Bei dem Landgericht
in Altona ist zur Zeit auf Antrag der geschädigten Brauereien ein
Strafverfahren gegen verschiedene Bicrverleger anhängig . Der erste
Fall dieser Art kam kürzlich vor der Ferienstrafkammer zur Vcr -

haudlung und endigte mit einer Verurtheiluiig des augeklagteu
Flaschenbierhäiidlers zu einer Geldstrafe von 150 Mk . und zur
Publikation des Urtheils in drei Blättern . Man sieht hieraus , daß
ein Verstoß gegen das erwähnte Gesetz unter llmstäuden von
sehr üblen Folgen begleitet sein kann , und hüte sich deshalb davor .

— Iie filbente Hochreit feiern am Samstag , den26 . d . M .,
Herr Sladtdieuer Karl Quitzdorff und dessen Ehefrau , Adler -

straße 69 , hier .
— Tßierqnälerri . Vor dem Schöffengericht wurde heute

Vormittag über die Revisionsauträge von vier hiesigen Fuhrleuten
verhandelt , welche infolge von Anzeigen durch Schutzleute bezw . den
Aufseher des ThicrschG - Vereins in je 5 Mk . Polizeistrafe
genommen worden waren , weil sie lahme Pferde in ihrem Geschäfts¬
betrieb verwendeten . Der Gerichtshof setzte zwar die Strafe ans
1 Mk . herunter , belegte aber die Beschwerdeführer mit den ent¬
standenen Kosten und tadelte das Verhalten der Verurtheilte » gegen¬
über de » von ihnen bcmitzteii Pferden in entsprechender Weise .

— Unfall . Der 17 Jahre alte Bäckergeselle Heinrich E ii g e l S , bei
Herrn Bäckermeister Grätcr , Bismarckring 15 , beschäftigt , hat in ver¬
flossener Nacht dadurch nicht unerhebliche Brandwimden erlitten ,
daß sich kochende Milch , die auf den , Ofen gestaudeii hatte und
umgefalleu war , über den entblößte » Oberkörper des Gesellen ergoß .
Derselbe begab sich sofort in das städtische Krankenhaus , wo ihm
zunächst Linderung feiner großen Schmerzen zu Theil ivurde .

— Vergeben wurde von der städtische » Baudeputatio » die
Herstellung des Vorfluth - Kanals vom neuen Rathhaus durch die
Delaspce - bis zur Friedrichstraße an die Herren G . Ems Söhne hier .

* Kiebrich , 21 . September . Eine » recht nnaugeuehinen
Abschluß fanden die Freuden der gestern in unserem benachbarten
Schierstein stattgefundenen Kirmeß bei einem von dort nach Hanse
kehrenden Liebespärchen . Dasselbe hatte sich, um ungestört
kosen zu können , gestern Abend gegen 9 Uhr auf die vor dem
Schloß befindliche , in den Rhein führende Treppe gesetzt . In
seiner Liebesseligkeit verlor jedoch das Bräutchen das Gleich¬
gewicht und stürzte — o böser Amor ! — aus den Armen des

Bräutigams in den Rhein . Zum Glück verlor ihr ritterlicher
Begleiter die Geistesgegenwart nicht , sondern entzog seine Flamme
wieder dem nassen Element und ging mit ihr ^ voii dannen . An die

Kirmeß wollen sie aber ewig beuten ! ! - - ( „ Tagespost
" .)

4 = Schierstein , 21 . September . Wenn auch das Wetter gestern
wenig günstig war , so war doch der Besuch unserer Kirch weihe
ein recht zahlreicher . Einen rechten Begriff von dem an diesem
Tag hier herrschenden Verkehr kann man sich erst machen , wenn man

zu den Abendzügen au der Bahn ist . Da hält es schwer , bis Alle
ein Plätzchen gefunden habe » . Mancher tröstet sich damit : „ Es

gehen ja noch mehr Zuge,
" und so warteten auch ganze Schaare »

von Fremden die letzten Züge ab . Die Zahl der aiifgestellteil
Buden und Stände luirb mit jebein Jahre größer . So finb biesmal
neben einem Karnssell noch drei Schiffsschaukel » ausgestellt . Von

letzteren zahlt ein Besitzer für seinen AussteNnugSPlatz allein 450 Mk .
Im Ganzen gingen bei der diesjährigen Versteigerung der Plätze
über 1000 Mk . ein .

* Limbnrg,21 . September . Aus Freiburg wird gemeldet :

„ Die bennruhigeuden Erscheinungen im Befinde » des Herr » Erz¬
bischofs , die Anfang dieser Woche auftraten , sind seit Freitag
Morgen znrückgetretelr .

" -
* Frankfurt a . M . » 22 . September . Sämmtliche Schneider

des größten Herrenschneidergeschästs am hiesige » Platze , I . D . W .
Lampe , haben wegen Lohndiffereuzeu die Arbeit nixdergelegi . In
einer heute ftatlfiiideubLN Schileiderversammlnug soll dazu Stellung
genommen werden .

Achte Ullchnchten .

Sominental iltgravUni - » oll ' raanle .

Berlin , 22 . September . Die in Buchbindereien und Luxus¬
papierfabriken beschäftigten Gehülfen , Arbeiter und Arbeiterinnen
beschlossen gestern in einer von etwa 2000 Personen besuchten Ver¬
sammlung . am Dienstag zu streiken , luofern nicht neunstündige
Arbeitszeit , sowie ein Mimmalloh » von 21 Mk . für Gehülfen ,
13 Mk . 50 Ps . für Arbeiterinnen und l5Mk . für geübte Falzerinnen
bewilligt würde . 32 Firmen habe » die Forderungen bereits zu -

gcstandeu .
München , 22 . September . Die „ Neuesten Nachrichten " er¬

hielten ein osfiziöses CommnniquS zur bayrischen Konversion , wo¬
nach von den zur Konversion aufgerufenen 1100 Millionen Mark

bayrischer Staatsanlehen nur 67,100 Mk . zur Kündigung angemeldet
wurden .

Wien , 22 . September . In der Vorstadt Margarethe »
erfolgte anläßlich einer von dem christlich -sozialen Arbeiter -Verein
veraiistalteteu Volksversammlung einZusammenstoßzwischen
Christlich - Sozialen und Sozialdemokraten . Zahk
reiche Arbeiter wurden verwitudet .

Madrid , 22 . September . Das Geueralgonveruement auf den
Philippinen verfügte die Einziehung der Bcsitzthümer der Auf »
ständischen .

Leadville ( Colorado ) , 22 . September . 3000 ausständige
Arbeiter griffen die Emmett - Miueu in Colorado an . Fünf Mann
wurde » gelobtet , viele verwuubet . Viel Hab und Gut ist zerstört
worden .

EeVeffienBürcau Herold .

Berlin , 22 . September . Wie der „ Lokal - Aiizeiger " ans
Cro » berg meldet , trifft der Kaiser dort Mitte Oktober ein ,
um bei dem Besuch , den das russische Kaiserpaar von

Darmstadt aus der Kaiserin Friedrich im Schloß Friedrichshof

abstattcn wird , zugegen zn sein .

Berlin , 22 . September . Kaiser Wilhelm wird als Gast ,
des Fürsten vo » Pleß Ende November zur Jagd in Plcß eintreffen .
— Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
beginnt heute mit einer Serie von

Artikeln über die beabsichtigte Revision des Jnvaliditäts -
u n b Alters - Versieh erungsgesetzes . Das Blatt weist
nach , baß bie gesammte Finanzlage eine durchaus günstige zn
nennen ist . Anders verhalte es sich mit der Vermögens¬
lage der einzelnen Versicherungs -Aiistalten , von denen gerade die
die laubwirthschastlichen Gebiete umfnffeuben schlechter gestellt sind
als die die Großstädte und vornehmlich industriellen Gebiete um¬
fassenden Anstalten . Ostpreußen und Niederbayern weisen sogar
eilten Fehlbetrag auf . Die Gründe hierfür werden im wesentlichen
auf den den Zuzug übersteigeuben Wegzug von versicherungspflichtigen
Personen zurückgeführt , zumal tiefer Wegzug vornehmlich auf
jüngere Altersklassen entfällt . — Professor Koch hat die Lepra - Unter -
sitchitugen in Königsberg beeiltet unb ist hierher zurückgekehrt . Wie
verlautet , soll für Lepra - Kranke auf der Sunberspitze bei Memel
eine Anstalt errichtet werde » .

Kiel , 22 . September . Auf dem Schulschiff „ Stosch "
stürzte

ei » Ober - Matrose vom Mast ab unb war sofort tobt .
Hamburg » 22 . September . Der Verkehr im Nord - Ostfee «

Kanal mußte auf 24 Stunden gänzlich gesperrt werden . Später
wurde der Verkehr für Schiffe bis zu vier Meter Tiefgang frei -

gegeben .
• Erfurt , 22 . September . Vom 22 . bis 25 . November wird

hierselbst ein Delegirtentag von Vertreter » » ichtkouservativer
christlicher Sozialen unter Naumanns Leitung abgehalten .

Vari » , 22 . September . Die Blätter konstatiren , daß die Zahl
der in Frankreich wohnenden Russen seit 1876 von
7992 auf 14,357 gestiegen sei .

London , 22 . September . Infolge der jüngsten Entdeckung der
irischen Feiner - und Dynamit - Verschwörer hat die englische Regierung
umfassende Vorsichtsmaßregeln zur Sicherheit des russischen Kaiser¬
paares getroffen . Der Czar wird von einer englischen Eseadre mit
Geschiitzsalven begrüßt und im Hafen vom Prinzen von Wales , sowie
vom Herzog von Counaught empfangen werden . Die aus Marine -
Ossizieren und Offizieren desjenigen schottischen Infanterie - Regiments ,
dessen Chef der Czar ist , gebildete Ehrenwache , wirb beinfelbtu bas Geleit
geben . 300 Polizei - Agenten unb ein Regiment Hochlänber werben
auf dem 400 Meter langen Wege vom Landungsplatz bis zum
Bahnhof Spalier bildcii . Der Separatzug des Czaren fährt ohne
Aufenthalt bis Ballater , von wo aus das Czarenpaar sich zn
Wage » nach Batmoral begiebt . Der ganze Weg wird von Polizei
unb Truppen besetzt . Ebenso wirb ber Zutritt zum Schloß unb bie
Umgebung besfelbeit abgesperrt .

Athen , 22 . September . Berowitsch Pascha beabsichtigt , einem
Gerücht zufolge , bie Muselmanen in ihre Heiniathsdörser unter
militärischem Schutze zurückzusenben .

, Geldmarkt .
Coursb ericht der Franks nrter Bö rse vom 22 . September ,

PUttagS 12 ' / , Uhr . — Crebil - Actie » 3135/s , DiSc .-Commandit -
Antheile 209 .20 , Staatsbahn - Actien 311 °/«, Lombarbeu 81? / «,
Gotthardbahn - Act . 164 .30 , Centralbahu 135 .70 — 134 .60 , Norbostbahn
135 40 — 134 .50 , Unionbahn 86 .50 , Lanrahütte - Actien 161 .60 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Akt . 177 .— , Bochumer 165 . — , Harpeuer
169 .50 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 - proe . Mexikaner 92 .30 ,
Italiener 87 .70 , Jtal . Mittelmeer — .— , Jtal . Meridionaux
— , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Banque Ottomane — . Tendenz : fest ,
Schweizer Bahne » matt .
. .......... iiwiwnMPrmMi ■iinmnimi ■ . ...... . im ■ « ■ iimüwi

Geschäftliches .

Zum Besuche ihrer Ausstellung im Hauptgebäude der Berliner
Gewerbe - Ausstelliing 1896 labet ein die 10815

Auskunftei W » Schimmclpfeng .

Die heutige Abeud - Ausgabe umfaßt 8 Seite « .

CzarenpaareS unb das Jubiläum der Dcutschmeister . Der Besuch
des Czareupaares in Wien wurde von den Wienern nur vom
Standpunkt des Straßeuereigniffes aus beurtheilt , ob bas Ereigniß
auch eilte politische Bedeutung habe , darum kümmerte man sich nicht .
Noch nie waren die Wiener Straßen mit einer größeren Geschmack¬
losigkeit in Form unb Farbe der Dekorationen auSgeftattet , unb
» och nie sind so große Schaare » ans Vorstüblen und Vororte »
herbeigeströmt , um sie zu besichtigen . Die auf ber Ringstraße auf »

gestellte» Triumphbogen und Obelisken mit ihrem grellen Auf¬
putz ans gemaltem Holz unb gefärbten Lappen werden von
einer ungeheuren Menge angeftgunt als feien sie Wunderwerke
ber Kunst . Freilich gab man schließlich den Zeitungen Recht ,
die sie nüchtern bcurtheilteu , die von den „ Kremplthürmen

"

sprachen , unb den ganzen Versuch , beit Czaren mit einer billigen
Imitation russischer Bauart zu überraschen , mit dem Worte

. byzantinischer Styl
"

bezeichnete » . Aber im Ganzen war man es
zufrieden , daß es einmal wieder etwas zu sehen gab , und dieselbe
Bevölkerung , welche Makarts herrlichen Festzug an sich vorbei

ziehen sah , gab sich damit vollauf zufrieden hinter fünffachem
Infanterie - Spalier oder hinter doppelten Kavallerie -Reihen die vier -

spättnigen Wagen mit den zwei Kaiserpaaren vorüberrollen zu sehen .
Eine Hanptanziehnngskraft übte dabei das Erfcheiuen der Kaiserin
aus , welche man sich bemüht , bet jungen Generation zn
ztzgen , da ihre Leutscheu in den letzten fünfzehn Jahren so
gügenemmett hat , daß nur ältere Leute sie anders als ans Jugend -
bilbern kenne » . Seit zwanzig Jahren hat sich bie Kaiserin nicht
mehr portraitireu kaffen , und es war ihr gewiß ein großes
Opfer beim Besuch des Czareupaares , sich unverschleiert zu zeigen . Sie
trug nicht einmal de » braitnin Fächer , den sie sogar bei einsame »
täptmtetgängen in Lainz und Schönbruu » vor das Gesicht hält .
Natürlich erschien sie bei allen Feierlichkeiten in tiefstem Schwarz
ttitb ohne jeden Schmuck , mit einem Trauerschleier , ber von ihrem
Ndch immer reichen kaftanienbranneu Haar herniederfiel . Bei der

Galavorstellung unb dem Hoskonzert erschien sie nicht unb es trat

deshalb ein alter Konflikt zu Tage , der in Wien droht alle Hof -

keßlichkeiten zu stören . Nach dem Tode des Kronprinzen hatte
liessen Wittwe Erzherzogin Stephanie sich ausbebungen , nach
dir Kaiserin die erste Stelle am Hofe einzunehmen . In
dir Praxis erweist sich dies als undurchführbar , und bte

Gattinnen der präsumtiven Thronfolger , zuerst Erzherzogin
Marie Therese unb nach dem Tode des Erzherzogs Karl Ludwig
deffen Schwiegertochter Erzherzogin Marie Josefa erheben den An -

spruch , die Kaiserin in ihrer Abwesenheit zn vertreten . Erzherzogin
Maria Josefa machte beim Hoskonzert die Honneurs , und betrat

ent Arm des Czaren die Hofloge beim Theatre par6 , — die ver -

wittwete Kronprinzessin blieb deshalb diese » Festlichkeiten ohne
Grund fern und zeigte sich im Wage » auf der ^ Straße , um zu
beweise » , daß sie nicht durch Krankheit verhindert sei , den Feierlich¬
keiten bcizuwohncu . Alles das spielt sich aber hinter bett Coulissen
ab , unb kann in den Wiener Zeitungen auch mit keinem Worte

auqebeutet werbe » , ~ , .. ..
Ebenso wie der Besuch des Czareiipaares war bas Jubiläum

ber Deutschmeister
" ein populäres militärisches Ausstattungsstück .

Das Regiment ber Deutschmeister würbe feit alter Zeit immer aus
ben Wienern rekrutirt , unb hatte auch stets ben Ruf , daß cs die

größte » „ Früchteln
" in seinen Reihen zählte . Aber gerade deshalb

ist es wohl so populär . Die Zeitungen begrüßten deffen Einzug ,
als ob daS "

Regiment direkt von Colin ober Custozza komme , wäh¬
rend es ja doch mir ans der StockeranerGarnison kam . DasPublikum
begleitete ben Einzug in Blume » unb Fahnen geschmückten Wagen
— man jubelte ihm enthusiastisch entgegen . Die Veteranen beS

Regiments waren mit mittelalterlich kostümirien Fahnenträgern und

Trompetern ansmarfchirt unb in ber Rotunde spielten die Tentsch -

meifter selber im Kostüm von vor zweihundert Jahren Theater .
Am zweite » Abend wurde ein für die Gelegenheit besonders ver¬
faßtes Stück : „ Der Hock - und Dentschmeister " von Costa gegeben , daS
eben nur feinem Zweck als Gelegenheitsstück entsprach . Ich habe
in einem früheren Briese erzählt , wie Costa , um feinen Gläubigern

z » entgehen , erklärte , seine Stücke habe eigentlich seine Frau ge¬
schrieben , bie Tantiemen seien ihr unbestreiibares Eigenthum . Für
biefe Finte muß Costa nun büßen . Bei ber Besprechung fernes
Stücks hieß es tu ben Zeitungen , man habe es mit einem durch die
Stücke feiner Fran bekannt gewordenen Dichter zu thun , ber sich
nun auch einmal bramatisch versuche » wolle . Man wolle den An¬

fänger milde beurtheile » unb gleich gestehen , daß er verspreche , unter
bet umsichtige » Leitung feiner Frau einst ein tüchtiger Volksstück -

Verfasser zu werde » . Und so weiter in allen Tonarten , über die

sich Costa nicht tvenig wird geärgert haben .
Das Theater ist übrigens in ben letzten Wochen zu neuem

Leben erwacht , und namentlich die Aufführung eines Volksstücks
im Naimnndtheatet gestaltete sich zu einem theatralischen Ereigniß .
Der Antor Rudolph Christoph Jenny war österreichischer Offizier ,
trat aber plötzlich aus ber Armee , um sich ganz ber Litterattir zu
widmen . Er ist ein Naturalist vom reinsten Wasser , unb mehr als
eine Scene in seinem Stück erregte , ben Unwillen des Publikums .
Es ist ihm nämlich nichts so peinlich unb so widerlich , daß er es
nicht auf der Bühne vorführen dürfte .

In dieser Woche brachte das Wiener „ Jllustrirte Extrablatt
"

in auffallender Schrift die Mittheiluug : „ Der Reichelbna iS da !"

Es war die trostreichste Nachricht , welche dem großen Wiener

Publikum gereicht werden konnte . Sechs Tage vorher topren alle
alten Weiber der Vorstädte und Vororte durch bie Mitthetlung er¬
schüttert worben , daß eine schwarzgekleidete Frau , deren nähere
Persousbeschreibuiige » sich aus Somutersprossen unb blonde Haare
beschränkten , den achtzehn Monate alten Sohn eines GeschäftS -
dieners Namens Reichel geraubt halte , nachdem sie dessen
achtjährige Schwester aus dem Augarten gelockt und mit
Schnaps betrunken gemacht hatte . Eine unbeschreibliche
Aufregung ergriff die weibliche Bevölkerung , und wäre man der
schwarzen Fran habhaft geworden , man hätte sie gelyncht . Es ver¬
ging fast eine Woche , ohne daß man die Spur des Kindes ans -
gefunben hatte . Doch richtete sich ber Verbacht bes Raubes gegen
eine Person von nicht makelloser Vergangenheit , welche kürzlich ein
Kind im Alter des geraubten verlöre » , für das ihr der Vater desselben
eine MvuatSreuteansgesetzt hatte , bie alsoguteuGrund hatte , sich heimlich
mit einem kleinen Kind zu versehen . Ihre Spur wurde in Sterling
bei Klosterneuburg ausfindig gemacht , und die Detektive hofften
sie zu überraschen . Die exaltirte Person hatte aber einen

geladenen Revolver bei der Hand , und als sie arretirt war unb

zur Eisenbahnstation geführt wurde , gelang es ihr , sich zu erschießen .
Dem Kleinen war nichts Uebles widerfahren — er war gut ge¬
wöhnt unb hübsch gekleidet unb befand sich bei der Fran ganz wohl .
Es wäre ihr also gewiß keine schwere Strafe zugesprochen worden .
Da ? Romanhafte des ganze » Vorgangs hat aber bei der Wiener
Frauenwelt einen starken Eindruck hinterlassen , ber sich darin äußerte ,
daß einige Tage lang ber kleine Geraubte , ber Meichelbua

"
, mit

Geschenken aller Art überhäuft würbe , unb eine große Anzahl
Anratenrphotographen sich um sein Bilb bemühten .

Wien genießt nach einem ganz verregneten Sommer einen
herrlichen Herbst , dessen warme Rächte es möglich machen , daß man
dieselben im Freien zubringt . Die zahlreichen Sommer -Konzerte
im Freien sind noch in vollem Schwung , und Venedig sowie alle
anbeni Pratergärten sind täglich stark besucht . Man hott nach ,
was man in einem zu allgemeiner Unzufriedenheit Anlaß gebenden
Sommer nerfäumte . Viele Sommerfrischler , die der unaufhörliche
Regen vorzeitig in die Stabt trieb , wären nun noch gerne draußen ,
aber die Stadt ist so fröhlich belebt und glänzt so frischgeputzt im
herbstlichen Sonnenschein , daß Niemand ernstlich bedauern wird , sich
wieder in ihren Mauern eingefunben zu haben . Nur sind die Um¬
stände ben roiebereröffneten Theatern nicht günstig , welche übrigens
bisher mit keinen gar zu glänzenden Versuchungen an daS Publikum
herangetreten sinb . Die SensationS -Premiören bleiben dem Oktober
Vorbehalten .
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Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell
’

s Liditverstärker .

zu Wiesbaden

( früher Freudenberg ’ sches , gegr . 1872 ) Rheinstrasse 54 .

Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst an Fachschüler , Dilettanten

und Anfänger .

Beginn des Winter - Semesters : Montag , den 21 . September .

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 0577

Edei ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Taunusstrasse 48 .

Beginn des Unterrichts Montag , den

21 . September . Lehrgegenstände : Clavier , Violine ,
Cello , Gesang , Theorie etc . Unterricht für Antanger ,
Dilettanten und Berufsschüler . „

Erste

Lehrkräfte . Honorar von 50 — 240 Mk . An¬

meldungen werden täglich Vormittags von 10 — 1 Uhr

und Nachmittags von 3 — 6 Uhr entgegengenommen
durch den 11514

.... Director : H . Spangenberg , Pianist .

Auch können Gegenstände jeder Art stets umgetauscht werden .
Bestellungen hier u . auswärts werden prompt besorgt . 11114

Jaeob Fünfer , Goldgasse 12 .

SF Z « hohe « Preisen 4g
kaufe ich gegen sofortig « Kaffe

oaiije Hm - und Ainnler - GlnrWllngen ,
einzelne Möbelstücke , Betten , Kasscnschränke , Piamuos , Fahrrädel

Kgl . Kammern . Backhaus .

Contrabass : Herr Kgl . Kammermusiker Eekl .

Flöte , Oboe , Clarinette , Fagot , Trompete :

die Herren Kgl . Kammermusiker Stamm , Bock ,

Krahner , Wollgandt und Haas . (Andere

Orchesterinetrumente nach Bedarf .)
Guitarre : Herr Walther .

Orgel : die Herren Edm . Uhl , M . Reger und

Rosenkranz . . .
Theorie : (Contrjfpunkt , Compositionslehre , Diktat ,

Generalbassspiel , Analyse etc .) die Herren

Albert Fuchs und M . Reger .

Seminar u . Pädagogik : Herr Edm . Uhl .

Es unterrichten im

Clavierspiel : die Herren

Rudolf Niemann , Edm .

Uhl , J . B . Zerlett , Max

Reger , O Bruckner ,
B . Lufer , Seibert , C .

Lustner , O . Rosenkranz

und Koch ; die Dämon : H .

Bornträger , L . Moritz ,
J . Reichard und H .

Schroder .

Gesang : Herr Alb . Fuchs ,
Frau Capellmeister Rebicek

und Fräul . L . , Moritz .

Vielinspiel : die Herren Kgl .

Concertm . Müller , Concertm .

Michaelis , W Sadony ,
Horn und Grober .

Violaspiel : Herr Grober .

Violoncello : die
,

Herren

Kammervirt . O . Brückner u .

pangenberg
’sches Conservatorium

für Musik ,

Chorgesang , Hammermusik u . Orchester -

Übungen : Herr Albert Fuchs .

Ensemblespiel : die Herren Lufer und Rosen ,

kranz .

Vorlesungen über Musikgeschichte : ( wird

noch bekannt gegeben ) .
Italienische Sprache : Frl . Viezzoli .

Declamation und Schauspiel : Herr Greve ,

Königl . Schauspieler . ,
Der Eintritt in das Conservatorium kann jederzeit

geschehen ; berechnet wird nur die Zeit des besuchten

Unterrichts . ,
~~

Das jährliche Honorar , in drei Raten pränumerando
zahlbar , beträgt : in den Unter - uVorbereitungs -

Classen incl . Theorie oder Ensemblespiel Mark 100

bis 120 , im Seminar nur 50 Mk . ; in den Mittel -

classen incl . 2 Theoriestunden oder Ensemblespiel ,

Vorlesungen und Chorgesang Mark 120 — 200 ; in den

Oberclassen incl . aller Nebenfächer (äusser vollst ,

theor . Kursen , Vorl . , Chorgesang etc . ; bei Clavierspiel :

Kammermusik , Pädagogik etc . ; bei Gesang : italienische

Sprache und Clavierspiel ; bei Streich - und Blasinstru¬

menten : Clavier , Kammermusik u . Orchesterspiel etc .)

bei wöchentlich 8 und mehr Stunden Mark 275 — 300 .

Hospitanten haben für ital . Sprache , Kammer¬

musik oder Orchesterspiel Mk . 30 pr . Jahr zu entrichten ,
für Vorlesungen über Musikgeschichte Mk . 3 .

Der Unterricht in den Specialfächern wird in

Classen von nur zwei , möglicht gleich weit fort¬

geschrittenen Schülern oder Schülerinnen bei Wöchentl .

mindestens zwei Stunden ( auf Wunsch auch in engl .

oder franz . Sprache ) ertheilt .

Die Wahl der Lehrkräfte steht den

Besuchern des Conservatoriums frei .Kornbrod
vom Laude , sehr kräftig und wohlschmeckend , empfehle den

Laib , lang zu 35 , rund zu 33 Pf .
_

10888

Carl Izickvers , Nerostraße 41/43 .
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O ngädreud fcqeubcn gommcr8 practischc Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschasten , cv . durch Venmttlung der

0 Anstalt Nähere Auskunft,
'
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X ^ KbenS durch Generalsecretär Müller , Hof Gersberg bet WteSbaden . 10791 Q
8ooOOOOOOOOOOOOOOOOC ° 000000000 < > 000 < ? 0000 °

» . II . <S . M . Wo . 4OIW8 .

Sofort auf jede Lampe passend .

Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

Doppelkümmel „
0 .

1) 0

Berliner Getreideknmmel „
1 . 40

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths ,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Trauring1 ©
liefert billiger wie jedes Ladengeschäft

F . Leltmann ,
Goldarbeit er , Lauggasse 3 , 1 St . ,

a . d . Marktstrasse .

____________
Grosses Lager .

Herren - Sitefetfohlen und Flecke 2 . 50 Mk .
Damen - „ „ , , 1 -80 „

Frankenstraße 10 , Part . „
9677

Ausführliche Prospecte und jede Auskunft im Büreau des Instituts , Rheinstrasse 54 ( 8 — ! 2 und

2 — 6 Uhr täglich ) , sowie durch den
6

Director : Albert Fuchs .

( Sprechzeit bis 20 . Sept , täglich 9 - 12 u . 2 - 5 Uhr ; vom 21 . Sept , ab : 2 - 3 Uhr , äusser Sonntags .)

M . Bentz , _ __ —

WIESBADEN .
'

___
Gegr . 1^ ^ -^ T -- 9367

« ‘^ ^ ' ■' ■'
empfiehlt billigst

Bentz ,

^ - m** -* * ^
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

0

L Schwenk
Mühlgasse 9 .

Jacken , Unterhosen,
'

Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬

wärmer in grosser
Auswahl bei

Die Neuheiten für Herbst u
.
Winter 1896(97

in

Kleiderstoffen und Confections
sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Langgasse 20/22 .
Lan " as8e 20/22 ,

^ er7ntwortlich
'

lür dm politischen und feuikletonistifchen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen THÄ und di - Anzeig - n : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden ,
mamworum - IUI veu pvm « otationsviessen - Druck und Berlaa btt L . Schillenbera ' schen Üoi - Buckdruckerei m Wiesbaden .
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ŵird

eve ,

►OO

O

►oo
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10,000 Stück Häringe .

500 Klgr . Erbsenmehl .
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müssen . "

Ein laptes Hallo auf der Dorfflraße rief Beide

Fenster . Musa war aus dem Hause getreten und mit

aus der Dorfschule gerabe zurückkehrenden Schuljugend
sammengestoßen .

Jetzt schritt er , von der johlenden , lachenden

kreischenden Menge begleitet , gravitätisch einher , und

den Häusern traten die Bewohner heraus und sahen

kopfschüttelnd das merkwürdige Menschenkind an .

Linsenmehl .
Bohnenmehl .
Käse , Limburger .

ando

» gs -

100

;tel -

spiel ,
den

ollst ,

spiel :
ische
istru -

etc .)
- 300 .
imer -

hten ,

Eberbach , den 18 . September 1896 .
Die StrafgefS,rs « itz . Jrrsbertio »

Perlgraupen .
Gerstengrütze .
Hafergrütze .
Buchweizengrütze .
Wetzengries .
asiatischer HartgrieS .
Reis .
Pfeffer .
Majoran .
Weizenmehl .
Roggenmehl .
Fadennudeln .
Sauerkohl .

21 . circa 2000 Klgr . Erbsen .
22 . „ 500 _ Graupen , mittlere .
23 .

" '

24 .
25 .
26 .
27 .
28 .
29 .
30 .

14 .
15 .
16 .
17 .
18 .
19 .
20 .

Fritz Hardegg lachte über das Gesicht seines Neffen .

„ Du wunderst Dich über die Sprachkenntnisse des schwarzen

Schlingels ! "
sagte er , „ der fft ein Schlauer , er versteht das

Englische und Deutsche wie seine Muttersprache und spricht
das erstere geläufig . Mit dem Deutschen dagegen hapert
es ein wenig . Mein Vorgänger , der ihn im Dienst hatte
— ich besitze die Perle erst seit 2 Jahren — war ein

Berliner , und von ihm stammt seine , Dich befremdende
Ausdrucksweise . Er hat ihm nämlich , theils zum eigenen ,
theils zum Vergnügen Anderer , eingebläut , auf alle Befehle
und Aufträge mit landläufigen , schnodderigen Berliner

Redensarten zu antworten , und so wirst Du Bemerkungen
wie : in . w . machen wir , oder w . g . wird gemacht und noch

manche andere häufiger von ihm vernehmen .
"

„ Das ist lustig .
" lachte Hans .

„ Na ja , auf die Dauer aber auch lästig,
"

sagte
der Onkel , „ allmählich werde ich es ihm doch abgewöhuen

500
140
350

1500
5
6

650
800
200

4000

31 .
32 .
33 .
34 .
35 .
36 .
37 .
38 .
39 .
40 .
41 .
42 .
43 .
44 .
45 .

Es wirkt die Natur überall nur allmählich , und
mehr noch im Verborgenen , als am Hellen Tage .
Das Samenkorn keimt unter der Erbe , unb in ber ver¬
hüllten Knospe ist schon wieder die Schöpfung eines
neuen Geschlechts vorbereitet . So sind ihre Verhältnisse
unb Einwirkungen überall tiefer , als sie erscheinen ,
einfacher , als sie in ber ersten Mannigfaltigkeit aus¬
sehen , unb zum Erstaunen weit sich verbreitend
unb folgenreich .

Ritter .

„ Na,
" lachte Onkel Fritz , „ mit der nöthigen Gefolgschaft

tritt mein Abgesandter auf . Jetzt rollt das schwarze Unheil
meiner verehrten Nichte entgegen . Soll mich wundern , wie

sie die Botschaft aufnehmeu wird . Romme Junge , wir

wollen unsere Rollen in der bevorstehenden Posse noch

einmal durchgehen . Cigarre gefällig ? Du kannst dreist

zugreifeu , es ist kein Kolonialkraut , sondern eine veritable

Havana ! "
,

Franziska befand sich in einiger Aufregung . Sie hatte
den Onkel bestimmt mit dem 1 Uhr -Zuge erwartet und ,
obwohl er es sich in seinem Ankündigungsbriefe verbeten

hatte , einen Wagen zu seinem Empfange nach dem Bahn¬

hofe geschickt . Der mar soeben zurückgekehrt , und Hinrick ,
der alte Kutscher , der schon seit mehr als 30 Jahren seines
Amtes auf dem Gute waltete , hatte in seinem stark

Hamburgisch klitrgenden Platt , das mit allerlei möglichen
und unmöglichen Worten eigener Erfindung durchsetzt war ,
gemeldet , daß der Peter , der den Wagen geführt hatte , un¬

verrichteter Sache zurückgekehrt wäre .

„ Das ist mir aber sehr fatal, " hatte sie gesagt , ein

wenig ärgerlich , „ was soll denn nun aus dem Mittagessen
werden ? "

„ Ja , das soll denn nu woll allermeist so
' n büschen an -

prökeln
"

, war des alten Hinrichs Bemerkung gewesen , ohne
daß er dadurch seine Herrin beruhigt hätte .

Sie war dann in die Küche gegangen , wo sie die

regierende Fee nicht gerade in rosige Laune versetzte , als sie

ihr anküffdigte , sie müßten weiter warten , bis zum 3 Uhr -

Zrtg , und saß nun auf der Veranda im Garten , umnuthig
mit ihrer Handarbeit beschäftigt . Bei Allem war es

wenigstens noch ein Trost , daß Hans fort war , und daß

Gertrud sich mit großer Ruhe in das Unabänderliche schickte .

Sie hatte nicht einmal mehr nach ihm gefragt und sah auch

ganz zusrieden aus .

„ Sie ist wirklich noch ein Kind "
, dachte Franziska , als

sie eilten Augenblick die Arbeit ruhen ließ und zur Schwester

hinüberblickte , die ihr gegenüber saß und in ein Buch vertieft

erschien . Gertrud empfand den Blick und sah auf . „ Woran

denkst Dn ? "
fragte sie .

Franziska nahm langsam die Arbeit wieder aus . „ Ich

dachte an den Onkel "
, sagte sie und zählte die Stiche , „ ich

wollte , er wäre erst hier . Wenn auch Alles vorgesorgt ist

Proben beizulegen . ____ „
Gleichzeitig findet die Veraebüng ber Küchenallfälle für dieselbe

Zeit statt . Diesbezügliche Offerten find ebenfalls tierschioffen zu

vorgenanntem Termin hierher emzureichen . F467

i ) bif Ausstellung des Bismarck - Denkmals auf bem
Wilbelmsplatz ;

k ) die Beschwerde des Landwtrths Herrn W . Kimmel wegen
verweigerter Lieferung von Leituugswasser zu Bleichzu ccken ;

1) die Festsetzung einer Fluchtlinie ber Metzgergasse nächst

3 . Benchtttstammg
'

des Finanzausschusses , betreffend :

a ) die Errichtung der Dienststelle eines Hansvaters . fur das

Armem - Arbeitshaus ;
b ) den Verkauf städtischer Feldwegflachen zwischen der

Walsiuühl - und der Schützenslraße ;
c ) den Ankauf von Gelände zur Anlage der Wettzenlmrgstraße .

4 . Bericht des WadlauSschuffeS betr . die Wahl eines Vertreters

auf dem am 29 . und 30 . l . M . in Berlin stattfindenden
allgemeinen preußisclM Städtetage . *

Der Vorsitzende der « tadtverordncten -Versammlung .

600 ßtr . Essig .
400 Klgr . Kernseifx .
400 „ Harz seife .
250 „ Schmierseife .
250 „ Soda .

40 „ geläutertes Del .
47 . ; 8000 „ Petroleum .
Die Bedingungen liegen , im hiesigen Bureau M EintzK offe ^

werden jedoch auch gegen Erstattung ber Schreibgebuhr abschriftlich

mlt6 '
Cfferttii sind bis zu genanntem Termin verschlossen unb mit

entsprechender Aufschrift versehen hierher einzusei ^ en Bezüglich
des Fleisches ist der DurchschmttSmarktprerS der Stadt

Frankfurt a/M ., be^ i glich des Petroleums de , Antwerpener

Tageskurs zu Grunde zu legen . , 11
‘

,
? n No . 16 bis 84 , 37 bis 39 und 42 bis 45 sind den Offerten

und alle etwaigen Wünsche bedacht find , so habe ich doch

die geheime Angst , es mögte irgend etwas noch fehlen . El

soll ein so wunderlicher Mann sein und wer , wie er , so

lange in anderen Klimaten gelebt hat , entbehrt denn doch
vielleicht das Eine ober Andere , was man gut hätte beschaffen
können . Auch thut es mir leib , daß die Kinber nicht

hier sinb .
"

„ Aha , die präsumtiven Erben,
" lachte Gertrub , „ nun ,

in brei Tagen beginnen ja bie Ferien , ba hast Du sie hier . "

„ Freilich, " sagte Franziska , „ inbessen — Was ist beim

das ? " unterbrach sie sich plötzlich unb horchte erstaunt auf .

Von ber Landstraße her erklang ein mehrstimmiges
Schreien , Lachen und Johlen , das immer näher kam unb

am Schlosse Halt machte .

„ Was ist bas ? " fragte Franziska noch einmal unb legte

bie Arbeit nieber .

Gertrud sprang auf . „ Ich will einmal nachsehen, "

sagte sie .

In diesem Augenblick betrat , einen Brief in der Hand ,
ber Diener Wilhelm die Veranda . „ Für den Herrn Baron,

"

sagte er unb machte babei ein Gesicht , als brenne ihm eine

Neuigkeit auf ber Zunge .

Franziska besah ben Brief . „ Ohne Poststempel ? Wer

hat ihn benn gebracht ? "

„ Ein Kerl , schwarz wie Tinte unb mit einer Sprache ,
bie kein Christemnensch versteht !"

platzte Wilhelm los .

„ Ein Schwarzer ? Merkwurbig,
" meinte Franziska unb

las bie Aufschrift des Briefes . „ Das ist bes Onkels Hand¬
schrift,

"
sagte sie bann bestimmt .

„ Des Onkels ? " rief lebhaft Gertrud , „ bann ist ber

Schwarze gewiß sein Diener . Ich will boch versuchen , ob

ich mich mit ihm verstänblich machen kann .
"

Franziska nickte . „ Thne dies , Kind ! Ich will indessen

den Brief lesen , vielleicht enthält er etwas Näheres übe

Onkels Ankunft .
"

In großer Erregung eilte Gertrud durch das Hans auf

den Hof , wo sie ben Schwarzen , umringt von einer Schaar

Kinder , Knechte unb Mägde üorfanb . Kam ber Onke ! nicht ?

Hatte Hans ihn verfehlt ? Was bann ?

Einen Augenblick stand sie in ber Thür und sah sich das

Bild an , bas sich ihren Blicken barbot unb sie zum Lache »

reizte . Inmitten ber neugierigen , lachenbeu unb schwatzenben
Menge Musa , über bas ganze Gesicht grinfenb , alle zehn

Finger in der Luft und Zeichen beschreibend , bie kein Mensch
verstaub , bie aber erneutes Gelächter hervorriefen .

Jetzt beugte sich ber Schwarze zu einer hübschen , brallen

Magd nieder , die die runden nackten Arme unter der Brust

verschränkt hatte und lachend ansah . Er versuchte , sie zu

umarmen unb zu küssen . Laut aufkreischenb floh bas Mädchen

davon , unter dem schallenden Gelächter der llebrigen , und

jetzt hielt es Gertrud für geboten , dem Unfug ein Ende zu

machen . Schnell entschlossen trat sie auf ben Menschenknäuel

zu , schob bie ihr im Wege stehenden Kinder zur Seite , unb

„ Das Fristen ! Unser Frölen , Frölen Trübe !"
hieß es . Der

Lärm verstummte , man machte Platz , und Gertrud stand

vor Musa .

Sie sprach ihn deutsch an . Er schüttelte den Kopf und

machte mit der Hand eine abwehrende Bewegung . Sie redete

auf englisch zu ihm . Musa riß die Augen auf , daß sie aus¬

sahen , als schwämme ein dunkles Chokoladenplätzchen in einem

Teller Milch , sprach aber fein Wort . Italienisch , französisch ,

nichts verfing . Seufzend gab schließlich Gertrud die Hoffnung
auf , etwas $u erfahren , unb bedeutete Wilhelm , den Neger

in das Hans und in die für den Onkel bestimmten Zimmer

Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den
25 . September l . I «, Nachmittags 4 Uhr , m den Bürger¬
saal des Rathhauses zur Sitzung ergebeust eiugeladen .

Tagesordnung :
1 . Magiftratsvorlagcn , betreffend :

a ) den Verkauf städtischer Fluthgrabenflächen am Bis¬
marckring ;

b ) desal . einer städtifchen Feldwegfläche an der Seeroben -

stratze ; , _ _
e ) ein von bem Vorstande de » nassauischen Kunstverems ge -

siellter Antrag auf Erwerbung von Gypsabgüssen ans ber
Gerber ' schen Sammlung plastischer Kunstwerke ;

d ) bie Gebühr des AichmeisterS für Aichuug von Gas¬

messern ;
e ) ein Baugesuch des Gärtners Philipp Hennemann

» egen Errichtung eine » Gärtnerhauses im District „ Am
PflugSweg "

.
2 . Berichterstattung des Banansfchnffes , betreffend :

a ) bie Beschaffung der Eisenröhren für ben Hauptkanal nach
bem Rhein ;

b ) die Neupflasterung der Webergasse vom Theaterplatz bis

zur Langgaffe ;
c ) die Verpachtung einer Grundfläche an Gebr . Rückert

als Zugang zu ihrer projectirteu Gastwirthschaft im
District „ Hnumelswiese

"
; .

d ) den Austausch von Gelände nut den Eheleuten Karl

Walcher zwech » Regulirung ! der Bachmayerstraße und
der Rothstraße ; o 4

e ) da » Gesuch des Stadtverordneten Herrn L . Wniter -

meyer um Belassung einer in das Trottoir bet Adolph -

stratze vorspringenden Treppenstufe seines Hauses ; ,
f ) bie Abänderung des Fluchtliiiicuplanes für den Drstnrt

„ Schierfteinerlach "
; , „ . _

g ) die Abänderung des Fluchtlimenplanes für das Zerr am

zwischen der Dotzheimer - und der Westendstratze ;
h ) das Baugesuch des Herrn Kreis -Thierarztes vr ^ amp -

mann wegen Errichtung eine » Thierspitals an der Mainzer

Chaussee ;

500
140
40

650

Der grime Esel .

Humoreske von Maximilian von Aosenöerg .

Daun war plötzlich ein vergnügtes Lachen durch fein
verwittertes Gesicht gezogen , er hatte mit ber Faust auf ben

Tisch geschlagen unb gerufen : „ Donnerwetter , Junge , jetzt

hab ichs , jetzt weiß ich , wie wir bie alte Zange orbentlirfj

ins Bockshorn jagen können ! Davon hat sie keine Ahnung
unb selbst , wenn ber Werner ba wäre , er könnte keinen

Ausweg finben . Paß einmal auf ! "

Er hatte bann Hans seine Absicht auseinanbergesetzt , unb

ber Lieutenant war vollsiänbig in Begeisterung gerathen .
Sie hatten gelacht , auf bas Gelingen des Plaues an¬

gestoßen , sich bas Gesicht Franziskas vorgespiegelt und bann

noch einmal in Ruhe Alles genau hesprochen .

„ So wirbs gemacht !"
rief ber Onkel lachenb , „ unb wenn

wir bamit nicht bie Franziska in eine gehörige Klemme

bringen , baß sie ben Retter mit Jubelgeheul begrüßen unb

ihm Alles zugestehen wirb , bann will ich Hans heißen ! Nu ,
vorläufig heißt Du ja so unb Du sollst Derjenige welcher

fein . Ah , bas thut mir gut , solch eine kleine Teufelei im

Schilde zu führen . Aber nun auch ungesäumt ans Werk ! "

Er verlangte Briefbogen , Feber unb Tinte , schrieb einen

Brief , la § ihn Hans vor , ber ihn beifällig belachte , unb rief
bann mit Stentorstimme : „ Musa , he , altes Nilpferb , wo

steckst Dn ? "

Der schwarze Diener bes Onkels , ein wollkopfiger Neger
in weißem Flanellanzuge , trat ein , grinste unb fletschte die

weißen Zähne , als er seine Instruktion vom Onkel empfing .

Sie lautete einfach genug . Er sollte ben Brief im

Schlosse abgeben unb dortselbst auf ihn warten . Vom

Fenster aus zeigte ihm der Hauptmann den Weg . Man

sah die gerade Landstraße entlang und in der Ferne die

Thürme von Schloß Hardegg aus dem Grün des Parkes
hinausragen .

Musa nickte verständnißinnig und schob den Brief in bie

Brieftasche seiner Jacke .

„ Unb nun noch eins , schwarzer Teufel, "
sagte ber Onkel

unb tippte ihn beim Sprechen mit bem Zeigefinger gegen
bie Brust , „ unter allen Umstänben bas Maul gehalten ! Du

sprichst kein Wort , verstehst nichts von Allem , was im

Schlosse zu Dir gesagt wird unb verstänbigst Dich nur durch

Zeichen . Höre ich später , daß Du nur einen Ton von Dir

gegeben hast , so — "
, Fritz Hardegg machte eine nicht miß -

zuverstehende Bewegung .

War Hans schon auf das höchste erstaunt darüber , daß
der Onkel mit dein Neger deutsch sprach , so wollte er seinen

Ohren boch kaum trauen , als Musa mit breitem Grinsen
und einem verständmßvollen Griff nach einem gewissen
Körpcrtheil ertoiberte : „ Woll , wsll , Herr , m . w . l "

Er staub noch vollstäudig starr , als Musa schon längst
das Zimmer verlassen hatte .

Bekanntmachung . —

Die Lieferung nachfteheiwer Vickualien ic . für die hiesige
Anstalt soll für die Zeit vom 1 . November 1896 bis 31 . Oct . 1897
im SubrnissionSwege am 12 . October d . I ., Vormittags 11 Uhr ,
mr Bureau der hiesigen Gesängniß -Jnfpection vergeben werden .

1 . circa 60,000 Klgr . Kartoffeln .
2 . „ 60,000 „ Brod , davon 400 Klgr . Weißbrot ).
3 . , 11,000 Ltr . Milch .
4 . „ 3600 Stück Eier .
5 . „ 800 Klgr . Butter .
6 . „ 1000 „ Rindfleisch .
7 . 550 , Schweinefleisch .
8 . 1000 „ Hammelfleisch .
9 . 550 „ Speck , geräucherter .

10 .
”
, 1000 „ Schweineschmalz , unausgelassen .

11
'

150 „ Talg . Rinder - oder Schafstalg .
12 .

’
400 . Rindslunge .

13 .
’ "

200 „ Rindsteber .
400 „ Kaldaunen , Rinder - oder Schaf - .
600 . Butterschmalz .
370 „ Kaffee .
170 . Cichorie .

3000 „ Salz .
2000 „ Bohnen .
2000 „ Linsen .
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Protestantische Hanfrtkirdie zu Wiesbaden .

MMsllie -
, MBtrotrk - u . M « shllit « gs -

hat sich verlaufen . Wiederbringer
erhält Belohn . Rheinstraße 83 , P .

Hl

ft

Ein Schuler der Ober - Realschule erhält freie Wohnung , event

auch sehr billige Kost 2C., wenn er einem Sextaner der Schule nach -

helfen kann . Offerten unter E . » . SOI an den Tagbl .- Verlag .

>jeige meinen werthen Kunden , sowie der verehrl . Nachbarschaft

erqebenst au , daß ich meine Wohnung von Jahnstraße 5 nach

Lranienstratze 80 verlegt habe , und bitte , das mir,tn so reichem

Maße geschenkte Zutrauen fernerhin zu bewahren .
Achtungsvoll

jochum , Oranienstraße 60 .

Donnerstag , den

Verloren
in der Gegend der Lauggaffe II. Burgstraße t goldene Damen .

Brille . Abzugeben gegen Belohnung im Tagbl .-Verlag . H » bv

September 1896 ,

Aeeht ©

Kaiser ° Barteisen ,
wie solche der Hof - Frisenr Sr . Majestät de ? Deutschen Kaisers und

Königs , Herr Er . Haby , erfunden und bcnuht . Die Eisen lind

äußerst praktisch für jeden feineren Herrn , der sich den Schnurrbart

selbst ansziehen will , leicht zu handhaben , und die Ausführung

derselben sehr elegant . In der Parfümerie - Handlung von

W . Ssilzbach ä 2 Mark .____________ ______________ llststb

Verloren <
__

rothrs Notizbirch tnit Band . Inhalt eine Anzahl Aus -

stellungsloose ( Loose vorgemcrkt , daher werthlos ) . Abzugeben gegen

Belohnung Schwalbacherstraße 22 , Hth . 1. St .

In der mittleren Bkeichstraße oder Umgebung
ein einfach möblirtcs Zimmer ohne Pension

von einem Frälilein sofort gesucht . Näh . Bleichstraße LH, 1 . 6666

of British Battles on Land and
JäL O ’S ' VI » Sea with numerous Illustration !

to be sold cheap . Apply Tagblatt - Office . 11764

at » Eine Dame ( gute Borlescritt ) Einsamen und

Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Aw ei ncusilberne Ausstell - Schränkc , vorziigl . gearbeitet und wie

neu , ferner mehrere Regale ( verstellbar ) , Petroleum - und Gluhlicht -

Laulpcu billig zu verk . Drudenstraße 3 , 3 r .

ZßiisiÄa - Lßseziitßl üßMUMng von Heinr .
Liitzenkirchen

,

Bärenstrasse 3 .

Wöchentlich einmaliger Wechsel . - Freie Wahl aus 44 verseh . Zeitschriften . - Grösste

Sauberkeit . — Eintritt zu jeder Zeit .

Frospect steht zu Diensten .

unterVr ' oieetovlrt Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , beginnt der Kursus

zur Ausbildung von Handarbeit - Lehrcriuuen .

Auskunft und Änuielduiigen bei 11512

_______________
der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

Bersch , gcbr . Möbel und getragene Kleider wegen
Umzug billig zu verkaufen Elisabcthciistraße 7 , 1 Tr .

Bette » « . Möbel zu vcrl . Louise,rstr . 24 , Part . 11005

Abends präcis O */s dir :

Zweites Orgel - u . Vocal - Concert
v #n

Adolf Wald ,
enter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein

Emmy von Pilgrim ( Alt ) aus Münster i .
"W ., sowie des

Herrn Ur . Ludwig Wendschuh ( Bass ) , Opernsänger am

hiesigen Koni gl . Theater .

Eintrittskarten h 2 ' /i Mk . ( Altarplatz ) , ä V/i Mir . ( Schiff ),
h 1 Mk . ( beide Emporen ) sind in den Buch - und Musikalien¬

handlungen der Herren Eeller & fSecks , flwiess ,

Jurauy & Mensel Xachf . , Moritz und Munzel .
Körner , Staadt , Sehellenberg und Wagner , sowie

Abends an der Kasse zu haben . 11804

mb . Der Eintritt zum Altarplatz bann nur

durch den hinteren Eingang der Kirche erfolgen .

Oeffnnng der Kirche Abends 6 l ' lir .

Montag , 28 . September , Abends 7 ^ Uhr ,
im neuerbauten Saale der Roge „ Plato - 6

, Friedrich¬

strasse 25 , vis - ä - vis dem Casino ,

zum Besten des

Vereins
„

Zum rothen Kreuz “
:

HMmörisl . - dramaSsschep

Fritz Kenter - Abend
von August Junkermann , Königl . Hofschauspielcr .

I Damen - u
.
Kinder - Garderoben

von

33 . Langgasse 33 .

sind in der denkbar grössten Auswahl am Lager .

11 -

Die Renovirung meiner Geschäftslokalitäten ist beendet , die Verlegung der

Kinder - Garderobe nach 11 hat stattgefunden und . sind die

Verkaufsräume bedeutend vergrössert .

Säramtliche Neuheiten für diese Saison in

Damen - Confection ,

Mädchen - Confection

Knaben - Confection

Täal . frische Zufuhren
Von Schettfischc » , Cabliau , Seehechten , Lftnandes re . ,
Kiel . Bücklinge , Sprotten , Flundern , ger . Schettpsche ,
Gelee - Aal , Oelsardincu u . A . m . enipfichlt .

dl . « toipc , Grabenstran - 6 .

8
. Hamburger ,

ILaag '

nasse 11 .

Lampen¬
schirm -

Gestelle
und

sämmtliche

Zuthaten
in

grössterAuswahl .

Anfertigung

von Lampenschirmen zu billigsten Preisen empfehlen 11824

Special - Hans
iut

Preise der Plätze :

Reserv . Platz Mk . 3 , 1 . Platz Mk . 2 , 2 . Platz Mk . 1 .

Billets zur Wohlthätigkeits - Vorstellung , sowie

Programme sind in der Buchhandlung von Jurany &

Hensels Nachf . ( H . Habermann ) , Langgasse 43 , sowie

Abends an der Kasse zu haben .       1 291

S
. Hamburger ,

Langgasse 11

Grosser Bel - Mtf ! !
Wegen Ueberfüllung unserer Magazine

offeriren wir unsere anerkannt gut und

solid gearbeiteten Möbel u . Polsterwaaren

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Joh . Weigand & Co . ,

Marktftratze 26 , Entrefol .

kalte Abreibungen , Einpackungen nach ärztlicher Borschrift in und

außer dem Haufe . Honorar mäßig . .
________ Frau Hirgler . gepnifte Masteuse , Langgaffe 43 , 1 .

Thätige Agenten und Acquisiteure werden

gegen hohe Provision stets gesucht . Auf Wunsch erfolgt

der Abschluß durch Beamte . 856

Die General - Agentur
der Londoner Phönix u . Feuer - Asiecuranz - Societät

von 1782 .

Adolf Berg . Gr . Burgstraße 12 , 1 . Et .
~

Girr Deckel zu verkaufen Friedrichstraße 18 , 3 .

Eure freundliche Mmisarde - Wohnuiici , 2 st' stmmer , Küche und
Keller , nahe am Kranzvlatz , auf 1 . October oder spater an anst .
Leute zu vrrmiethen . Näh . Nerostraße 10 , Butter - u . Eierladen .
'

Nahe » er Nheinftratze f . älterer , w . a . leidender Herr b .
Wittwc , d . d . Hcirath d . Kinder allein steht , gemüthl . Heim .

Schlaf - u . Wohnzimmer , sowie vorzügl . Pflege bei mäß . Preise .

Offerten untc ? C . H . 15 tf an den Tagbl . -Verlag
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Kein Laden
.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold - und Silhrrumarrn .

Stipendien der Gewerbeschule M Wieslwden .

Aus bett Ziusenerträgen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevereins können noch an einige unbemittelte «
talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule für Bau - und Kuustgewerbetreibende
gewährt werden und wollen stch Bewerber auf dem Bürean des Gewerbevereins , woselbst auch daS Nähere zu

erfahre » ist , baldigst melden . F251

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins .

Weil ich meine Wohnung Langgasse 3 ,

1 . Stock ,

zum Laden eiitgerichlet habe , spare ich die bedeutendste
Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Ladenmiethe , und
bin deshalb im Stande , meine Waaren fast zur Hälfte der

Ladenpreise zu verkaufen .

Reparaturen an Schmncksachen und Uhren werden
im eigenen Atelier äußerst billig und sauber angefertigt .

1 ? . Lehmann
,

Goldarbeiter und Graveur ,
Langgasse 3 , 1 . St .

______
Kein Laden .

Glas - and Porzellan - Waaren
aller Art ,

Tafel -
, Kaifee -

, Thee - Service ,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen
für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen .

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Galierien
,

Rosetten ,

Portieren
,

Dringende Bitte .

Bei dem furchtbaren Gewitter am 10 . September wurde mein

Gemeindeglied Heinrich Kneip , von Hörbach mit zwei andern

Männern vom Blitz erschlagen . Er hinterläßt m bttterNer Noth

friste Wittwe und 5 Kinder , das älteste 8 Jahre , das lungste
7 Monate alt . Ter geringe Besitz der Familie tst stark vcrschuloet ; bei

dem aroßen Brande vor drei Jahren hatte der brave flctßtgc Mann

Alles verloren . Nun ist der Familie der Ernährer genommen , der

Winter steht vor der Thür , dos Elend ist unbeschreiblich .

Darum ergeht die Bitte an alle Menschenfreunde : Helft der ticf -

zebeugten Wittwe ! Seid barmherzig gegen die vaterlosen Waisen -

knder ! Gaben der Liebe nimmt entgegen . . __ _
Pfarrer Ltc . Deiesmann , Hervor » .

Zugeicheln
in grösster Auswahl billigst bei 10983

jFr . Kappler . Michelsberg 30 .

Wilhelm Hoppe ,

_______
15 a . Langgasse 15 a . 10793

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - u . Winterbcbarf

x Belgische Anthracit x
der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich ,
ist ein vorzüglicher , sparsamer Danerbrand für amerikanische
und alle andere « F -nllofensystcme . Durch bedeutende Lager -
vorrüthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für deu kommeuben
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf — 12,000 Centner trotz

- er gelinden Witterung vorigen Winters — ist ein Beweis ,
welche große Beliebtheit stch diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben hat .

Zahlreiche Anerkennungen ans hiestgen ersten Kreisen .
Preise billigst . Lieferung in jedem Ouantum ; Probccentner
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

Ferusprcch - Auschluh No . 274 .

Alle andern HauSbrandartikel in nur Ea Qualität
zu billigsten Preisen .___________ ___ ___________________

10706

la Kernseife per Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 23 Pf ., Toilettenseise
Von ersten Firmen in jeder Preislage , sämmtliche anderen Wasch -
vrlikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Seifcnrinde rc . zu
möglichst billigen Preisen . Große Auswahl in Toiletten , Bade -
und Wagenschwämme von 20 Pf . an , Fensterleder re . Motard ' s

chemisch reine Stearinkerzen , allerfeinste Qualität , das volle Pfd .
60 Pf . , bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11641

J . Ulrich
, Wcdrichstr . 11 .

Nachweisbar größte Abonnenten,ahl

aller Rheinganer Blätter .

Insertionen für den Rheingau « . Umgegend
ist der seit 1849 in Eltville u . Oestrich erscheinende

Rheinganer Knrgerfrennd
( Gratis - Beilage : „ Jllustr . Plaudcrstübchett

"
)

bestens zu empfehlen .

Derselbe ist Organ de « Köm
'
gl . Landrathsamts zu

Rüdesheim , sowie der König !. Amtsgerichte zu Eltville
und Rüdesheim und hat den untfaugreichsten Leser¬
kreis aller im Rheingau erscheinenden Blätter . Inserate
finden deshalb die weiteste Verbreitung und erzielen er -

fahrungsmäßig den besten Erfolg .
Preis der 6 -spaltigen Zelle 10 Pf .

mit entsprechendem Rabatt von 4-mal . Ausnahme an .

Eltville u . Oestrich .

Expedition deS „ Rheingauer Bürgerfreund " .

11757 ,

SEIDES - BAZAR 8
.

MATHIAS
Telephon 1 « . ztz Langgasse 36 .

jliihiiiiii in hihi in « IIIIII » WM IIII, !,,, »IIiillmi IIIIII 11ummi .. . .....» Will ! ........ . ....... .. ....

Diese Woche

August Engel ,

Havana - Import .

Neue Zufuhr von

» W - 1896er «
Afrieana

Angelica
Antilla Ciib : tn : i

'
Boek & Cie .

Capitaua
Carolina

Certamen

C . O . dfc Cie .

Clotilde

Coanercial
Corona

Biadema
Beaaador

Espanola
jFagaro
Flor de Cnba

Flor de Valle

Barcia A . V .
Barcia Manuel

Henry Clay
Intimidad

Bolita

Mapa Mundi

Miel

Murias J . S .

Nuevo Mundo

Bartagas
pHIldl

Boni an i

Bosa Aromatica

Sabrosa

Sirena

Sofia

Sol

Triunfo

Villar y Villar

Upmann
Ynclan

ist eingetroffen . 11601
Ebenfalls reiche Auswahl in 1SO5 er Havana - Importen .

August Engel .

Empf . mein Möbel - u . Bettenlager . Adelhaidstr . 46 . 10234

Prämiirt :
Silberne Medaille
Deutscher Hebammentag

— Berlin 1895 . —

hergestelltm it reiner
Kuhmilch , macht die
sprödeste Haut zart
und weich wie
Sammet .
Dresdner Molkerei

Gebrüder Pfund
in Dresden .

Zu haben in Wies¬
baden in den meisten
Apotheken , Drogen - ,
Seifen - , Parfümerie -
und Colonial waaren -
Handlungen . F132

Cravaden .

Großartige Auswahl in den neuesten und modernsten Cravatten ,
für Steh - und Umleg -Kragen , Four in Haud , Doppel - Weste » ,
extra große Deck - Cravatten , schwarze Cravatten in icder
Faoon , weiße Cravatten in größter Auswahl zu den äußersten
billigsten Preisen . 11826

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß meine gute Frau ,

Charlotte Molff ,

geb . Eckart ,

am 19 . September , Vormittags 10 ' / - Uhr , nach langem ,
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Theiluahme bittet

Der trauernde Gatte

Earl Wolff .

werden , Donnerstag

i Könige ) ,

Die Beerdigung findet Donnerstag

Sterbehause , Hellmundstraße 39 , aus sta

3 Uhr vom

11817

Spenglerinelster ,

Montag Morgen 9 Uhr plötzlich nach langem , schwerem Leiden

verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Apollonia Felr nebst Kinder » .

Wiesbaden , den 22 . September 1896 .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht ,
unsere Mitglieder von dem Ableben unseres

2 */s Uhr . Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen . F 398

Der Vorstand .

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Die Beerdigung , zu deren Theilnahme alle

Nachmittag 3 Uhr statt .
Sammelplatz H Vereinslokal

Verwandten , Freunden rmd Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber Mann , unser guter Vater , SBruber ,

Schwager und Onkel ,



Diese
'

Woche

1176 ! miiucii . ___ _ — — — — ■■—

Blttcherstratzc 6 , Brdh ., 2 schöne gr . Zimmer (ein dimmet
n„ f 1 Dctober an verm . 6293

11574

Ausstellung für Unfallverhütung
Goldene Kaiser - Medaille der

1889

gED . HYGIENE- Mjs ,

BERLIN 1883

Helmine

16937 ,
Oeburts - Anzeigen
Verlöbungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

ReiüiguEgs - Anstalt

für Gobelins , Smyrna - , Velours¬

und Brüsseler Teppiche .

Birn -Ottstten zu verkaufen Geisbergstraße 5 .

Seite 8 . SS . September 1896 .
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MAINZ ,

Schuster Strasse 19 .

Wasch - Anstalt

für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

ßemÄhÄ « « bel )
"

n M Stückfaß haltend besonderer

Flaschenkeller , Gas - und Wasserleitung , Auszug neuester Construcüon

FRANKFURT a . M „

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49

BERLIN

.QVDENE
stäh - ts - meo ^

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScWetfsctiHol -BücMrackerei:
Kontor : Langgas « 27 , Erdgeschoss .

« \ 6va '
^ .cV-e

Cossmsnn
’

s gebr. Mva - ßGee ,

vorzügl in Kraft , Aroma u . Reingeschmack , soeben frisch eingetroffen ,

am Markt .

Lieutenant Ottomar Friedrich Will , Kaschle , 27

onnrnberg und Kambach . Geboren . 8 . September , dem

Taglöhner Philipp Anton Butzbach zu Sonnenberg e. T . , Wil -
- ■ 1 - - riHC Kari -Iiiic . 12 . September : dem Gartner Wil -

94 . Jahrgang .

Amtsblatt
für die König ! . Kreishauptwamttschaft Zwickau ,

die Köuigt . AnUSHauptmannfchast Zwickau ,
das König ! . Landgericht ,

die König ! . Staatsanwaltschaft ,
das König ! . Amtsgericht Zwickau ,

die König ! . Steuerbehörde
und ave anderen König ! . Behörden , sowie für

sänrmtliche städtische Behörden in Zwtckau
( Rotkttionsdruck ) .

erscheint täglich und kostet vierteljährlich mit verschiedenen

interessanten Beilagen Mk . 2 . — .

Inserate kosten die 5 -gespaltene Petit -Zeile oder deren

Aaum 15 Bf . , Rerlamen die 4 - gespaltene Zeile 50 Pf .

Beilagen nach Uebereinkunst . .
Aelteste gelekenste und verbreitetste Zeilnng v - u

Zwickau und Umgegend ( Erzgebwge u . Vogtland ) .

Wirksamstes Jnsertionsorgan .

Buchdruckerci gegründet 1632 .

Die BeylagS - Expedition . « zückler .

Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

WIESBADEN ,

Bärenstrasse 7 , Ecke Langgasse .

Ausverkauf aller Sammle
in glatt , gerippt und carrirt , für Roben und Blousen ,

g : zu ganz enorm billigen Preisen .

Zahn - Atelier
für künstliche Ziiline , Plomben etc ,

Heinrich Meletta ,

Louisenplatz 1 , 2 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

d ^ " ä
°
nLmanns Philip ? Karl Wirth zu Sonnenberg , 2 I

2 ' M . 4 M . __ _________

A « , auswärtigen Zeitungen und nach direkten

Geboren . Ein Sohn : Hern , Hauptmann v Steüber , Hannover .

Herrn Hauptmann v . Bicbahn , Oppeln . Herrn Dr . Karl Rmd ->

steî ch Gera . — Ein « Tollster : Herrn Maior a . D . E . v . Use -

dom Zir,noisssü . Herrn Grasen v . Schlitz , gen . v . Gitttz - und

Wrisbera , Berlin . .Herrn Jngenienr Albert Äscher . Breslau .

H «,rn $ )r . Otto Hartmann , Braunschweig . Herrn Pfarrvikar

E . Schmick , Köln - Lmdcnthal . Herr » Staatsanwalt Arntz ,

Berlok ^ ^
Fräulein Dkargarcche Naumann mit Herrn Gerichts -

Asscsior Fritz Schmidt , Ilmenau — Nordhanscn . Fraul . Helen «

v . Stralendorff mit Herrn Premier -Lieutenant Walter v Koller

a . d . H . Schwanz , Berlin . Fräulein Margarethe Wilhelm mit

Herrn Amtsrichter Dr . Franz Rudolphi , .^ rnan — Neutoimschcl .

Fräulein Hanna Magnus mit Herrn Gerichts -Assessor Paul

vr . jur . W -ihklm Damrls mit

Wr ss a & r sä «

Garben . Herr Poiidirtetor Franz Mayer , Ludeuschkid Hert

D ? roed . F R . Gil , Bremen . - Frau Rittmeister Lariffa Simoch

geb . Freiin v . Puttkarner , Frankfurt a . O . i l

Reine Moselweine
,

also solche , die nicht mit anderen Weinen « erstochen

sind , wirken bekanntlich auf den Organismus >m Sommer

erfrischend , hiililend und sind , weil sie mehr Saure

als Rheinweine besitzen , mehr als letztere zu empfohlen .

Für den täglichen Consum geeignete Sorten , fpr deren Rein¬

heit und Moselcharaeter ich jede Garantie übernehme ,

empfehle ich meinen 1 "*

1893er Mosel ä 5 ® Pf . ,

Winningcr ä ® O Rf ,
Graacher ä 20 „
Zeltinger ä SO „

Willi . Heinr . Birck ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Weinkellereien ; bloritzstrasse 88 .
Adelhaidstrasse » 1 und « U .

Telephon A’o . Z16 - ____ __

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern ,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

FamMen - Uachrichten .

A « , den Wirsbadrnrr Givilftandsregiftern .

Geboren . 14 . September : dem Gnindarbeiter Heinrich Römer

e T Helene . 16 . September : dem Kutscher Ludwig Ulrich e. S .,

Ludioig Peter Wilhelm Jakob Philipp . I8 - September : dem

Fuhrknecht Johann Peter . Winter e . T . , Maria Margaretha ;

dem Kellner Friedrich Priester e. S ., Willy Friedrich August

Aufgeboten Eisengießer Paul August Herniaun Werner zu Biebrich

mit Anna Mina Wilhelmine Wiemer hier . „ ,
Verehelicht . 19 . September : Spenglcrgehulfe Josef Lucian Berberich

hier nut Adelinde Antoinette Hilda Heß hier ; Schlossergehulfe

Wilhelm Philipp Adolf Faust hier mit Margarethe Kaufmann

LSTÄNLASS iS SÄ I

Kasernenwärters Johann Borg , 1 2k . 29 T . 21 . September .

Spengler Carl Feix , 49 I . 10 M . 4 T .

Ans de » Civilstandsregistern der Uachbarorte .

Zievrich . Geboren . 8 . September : dem Fabrikauffchcr Wily

Bausch e . T . 10 . September : dem Taglohner

LVinier e . S . 11 . September : dem Zimmermann Friedrich Hilche

e S 12 . September : dem Brcunermeister Hernnan » Stucker

e
'
. T . ; dem Möbelhändler und Tapezirer Ed . Wmkler e . S

13 September -: dem Ingenieur Adols Pohl c. T . 14 . Sept . ,

beni saeircr Christ Baum e. S . 15 . September : dem Kaufmann

Chr Halm e T Aufgeboten . Taglöhner Joh . Heinrich Brau «

mit Margaret « Franziska Sauer , Beide in Wiesbaden . Wasseui

Heinrich Adam Peter Pappert zu Wiesbaden mit Margarett

Keffer zu Biebrich Verwittweter TaglöhnerAntoiiSchwarz mü

Marie BhffiPPin - Christiane Marx , geb . Wagner , W,ttw -^
Be,d «

hier . Gestorben . 13 . September : Elisabeth - Georgine tfueba ,

T . des Taglöhners Karl Peter Kahle , 4 M . 15 . SeMmber :

gs Ne« Taalöbners Wilh . Dönges , 1 M . ; Seconde -

MEDAILLEN :

) In ? J 1862 LONDON . 1867 PARIL .

( 873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN 1879 . 1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .

Trauer - Costumes
allen Grössen stets vorräthig . 8385
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